» Unzeigen + 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent. 


5 


Tefegraphifche Depefchen. 


(@eliefert von ber United.Preg.) 


Inland. 
Beinahe eine Wiederholung der Mammouth⸗ 
ſtataſtroyhe. 
Schreckliche Gruben⸗Erploſion zu 
VNew Caſtle, Col. 

New Caſtle, Col., 3. Febr. Eine 
Exploſion, welche geſtern Abend in den 
River Coal & Coke⸗Gruben ſich ereig⸗ 
nete, hätte fich beinahe als eine Wieder: 
bolung der fehredlichen Kataftrophe in 
der Mammouth-⸗Grube in Pennſylvanien 
erwieſen. Als um ſechs Uhr Abends 
die Tagſchicht, 75 Mann, im Begriffe 
ſtand, die Grube zu verlaſſen, erfolgte 
eine furchtbare Exploſion, und gleich 

darauf drang dichter, ſchwarzer Rauch 
aus dem Tunnel. 

Männer, Frauen und Kinder ſtürzten 
ſofort in wilder Haſt nach dem Gruben— 
eingang, wurden aber durch den dichten 
Rauch zurückgetrieben. Neben dem Ge— 
räuſch des entweichenden Gaſes hörten 
ſie deutlich die Weherufe der eingeſchloſ— 
ſenen Bergleute. 

Im Nu waren hunderte von willigen 
Händen bereit, das Rettungswerk zu 
fördern, und den eingeſchloſſenen Män— 
nern zu Hilfe zu kommen. Nach faſt 
übermenſchlichen Anſtrengungen gelang 
es, 75 Bergleute, einige mehr todt als 
lebendig, zu Tage zu fördern. Im Au— 
genblick, da es gelang, des Letzten der 
Eingekerkerten habhaft zu werden, hatten 
die Flammen auch den Schacht erreicht 
und trieben jedermann davon, 

‚Heute Morgen in aller Frühe war Die 
Aufregung fo groß, dak man nicht feit: 
ftellen fonnte, ob es gelang, alle in der 
verunglüdten Grube befindlichen Ber: 
foiten zu retten. Man glaubt, daß meh: 
rere Arbeiter in den Ylanımen um's 
Leben Famen. 


Sümmtlihe Neger au Carbon HiN vers 
trieben. 


Dier der SKarbigen getödtet und 
neun verwundet. 


Birmingham, Ala., 3. Feb. Eol. 
Clark, welder gejtern den Befehl über 
die nah Barbon Hill zur Unterdrüdung 
der in den dortigen Gruben ausgebrocje: 
nen Unruhen gejandten Miliziruppen 
führte, erflärte bei feiner Rüdtehr hier- 
ber, daß die ausjtändigen Weißen jeden 
einzigen Neger aus dem Bergwerflager 
vertrieben haben. Col. Clark ijt der 
Anficht, daß vor der Hand Feine weiteren 
Unruhen dort jtattfinden werden, voraus= 


gejebt, dag Mayor Anderjon, welcher - 


fih den Haß der gejeßlojen Menge durch 
die Hinzuziehung des Militärs zugezo: 
gen hat, nicht gezwungen wird, den Blat 
zu verlajjen. Mehrere der Weißen, 
welche auf die Neger gejchofjen, wurden 
verhaftet. Vier Neger wurden getödtet 
und acht oder neun vermititbet. Der 
Sheriff theilte gejtern dem Gouverneur 
mit, daß er glaube, den Frieden aufrecht 
erhalten zu fünnen, und daß er de5 Mi: 
litärs nicht mehr bedürfe. 


Amerikaniſches Studentenvergnügen. 


Philadelphia, Pa., 3. Febr. Einer 
jener rohen Kämpfe, die auf allen ame— 
rikaniſchen Univerſitäten das Leben der 
Studenten „perſchönern“, fand geſtern 
zwiſchen den Freſhnen und Sophomores 
(Füchſen und Burſchen) der Univerſität 
von Pennſylvanien ſtatt. 

Es handelte ſich um einen ſogenannten 
„Bottich-Kampf“, und der Freſhman 
Harry Hayward wurde als „vBottich— 
mann“ auserſehen. Die Sophomores 
verſchafften ſich einen auf den Flotten— 
werften eigens für dieſen Zweck gebauten 
Bottich und begannen, nachdem ſie Hay— 
ward niedergeworfen, um ihn zu käm— 
pfen, d. h. ſie verſuchten, ihn in ihren 
Bottich zu ziehen. Der Kampf dauerte 
eine halbe Stunde. Schließlich gelang 
es dann den Freſhmen, ihren Genoſſen 
den Händen ihrer Gegner zu entreißen. 
Hayward war mehr todt als lebendig; 
fein Geſicht war ſchwarz von den erhalte— 
nen Püffen und Tritten, ſeine Kleider 
hingen in Fetzen, und auf ſeinem Körper 
befand ſich auch nicht eine heile Stelle. 
Die Freſhmen kehrten ſodann zurück und 
ſuchten ſich in den Beſitz des Bottichs 
zu ſetzen, doch gelang ihnen dies nicht. 
Einer der Studenten erhielt bei dieſer 
Gelegenheit einen derartigen Schlag über 
das rechte Auge, daß er beſinnungslos 

Be Hofpital gefhafit werden mußte. 
Es war eine durch und durch brutale 
| Affaire. 
WBunderbares Entrinnen. 


i 
Cincinnati, O., 8. Febr. Während 
ſich die meiſten Bewohner des kleinen in 
Indiana gelegenen Dorfes Nebraska am 
Sonntag Abend in der Kirche befanden, 
ertönte plötzlich das Feuerſignal. Im 
Nu hatten die Andächtigen ihre Sitze 
verlaſſen und fanden, als ſie auf die 
Straße gelangten, einen der Kaufläden 
in hellen Flammen. Die Thüren wur⸗ 
den eingeſchlagen, doch im ſelben Augen⸗ 
blicke hatten die Flammen im Innern 
zehn Fü Petroleum ſowie 250 Pfund 
Pulver Aeiht, und eine fürdhterliche 
Erplofisn fand ftatt.: Etwa fünfzig 
Verjonen wurden durch die Gewalt der 
Erplofion zu Boden 
rend die anderen in einem Hagel aller 
möglicher, aus dem Laden gejcdhleudeter 
Gegenjtände flüchteten. Sonderbarer 
Beije wurde niemand ernftlich verlegt. 
Die Erplofion hörte man fünf Meilen 
im Umkreiſe. 


Wetterbericht. 


Waſhington, D. C., 8. * ür 


Seeufer,, kälter, 


— 


geſchleudert, wãh⸗ 


Stürzt den Bahndamm hinunter. 
Füufzehn Perſonen ſchwer verletzt. 
Atlanta, Ga., 8. Febr. Der Baf: 
ſagierzug der Savannah Griffin & 
North Alabama-Bahn, welcher Griffin 
letzte Nacht verließ, ſtürzte den Bahn— 
damm hinunter, und ſämmtliche Wagen 


rollten ekwa 20 Fuß den Damm hinab. 


Etwa fünfzehn Paſſagiere wurden ſchwer 
verletzt, doch niemand getödtet. Die 
Veranlaſſung zu dem Unglück iſt noch 
nicht bekannt. 
Kein Reinltat in Springfield. 

Springfield, JU., 3. Seb. Nach der 
56. reſultatloſen Abſtinimung vertagte 
ſich die gemeinſchaftliche Sitzung bis auf 
morgen Mittag. 


Ausſtaud in Ausſicht. Z 

Pittsburg, 3. Feb. Der Ausſtand 
der Coke-Arbeiter, welcher auf nächſte 
Woche angeſetzt iſt, ſcheint mit Beſtimmt— 
heit ſtattfinden zu wollen. Geſtern hat— 
ten die Grubenbeſitzer und die Vertreter 
der Arbeiter eine Conferenz, doch führte 
dieſelbe nicht zu dem gehofften Vergleich. 
Die Beſitzer beſtehen darauf, daß die 
Arbeiter eine Lohnerniedrigung von 10 
Procent annehmen, während die Arbeiter 
auf eine Lohnerhöhung von 123 Procent 
dringen. 


Ausland. 


Die Wahlen in Spanien. 
Schmusiger Sieg der Konfervativen 


Madrid, 3, Febr. Der moralijche 
Gfeft der Wahlen in Spanien würde 
größer fein, hätte die Regierung nicht 
einen foldhen Drud zu Gunften der 
fonjervativen Partei ausgeübt, In Ma: 
drid felbjt und in den größeren Städten 
war der Drud nicht fo fhlimm, als in 
den Provinzen, wo die Yandbevölferung, 
wie man fagt, durch die vereinte Gewalt 
der Kirche und des Staates gradezu zur 
Unterjtüßung der Regierungscandidaten 
gezwungen wurde. Kine Depejche aus 
Sevilla bejagt, daß die Geiftlichkeit jehr 
thätigen Antheil an der Wahl nahın, die 
Wähler zu den Urnen trieb und ihnen 
angab, wie zu jtimmen. Sn zahlreichen 
Fällen nahmen die unwifjenden, des 
Lejend und Schreibens unfundigen 
Bauern die Stimmzettel direkt zu den 
Priejtern und fragten fie um Rath. Die 
Geiftlichfeit ijt ohme irgend eine Aus: 
nahme auf Seite der Konjervativen und 
den Liberalen feindlich gejinnt, welche 
mande der Bauern al3 Atheijten und 
Feinde der Kirche anfehen. 

An Balencia follen die jtädtijchen Be: 
hörden ſolche Perſonen, welche in dem 
Geruch) jtanden, den Regierungsfandida- 
ten übel zu wollen, einfach unter nichti= 
gem Borwande verhaftet haben. Ein 
anderer Weg, den Konjervativen , zum 
Siege zu verhelfen, war, einenBolizijten 
Wählern nah dem Wahlplae mitzuge- 
ben und ihn dort aufpaljen zu lafien, 
daß dieſe richtig, d. h. für die Regie: 
rung, ftimmten. Der Hof joll über den 
Ausfall der Wahlen höchlichit befriedigt 
fein. ‚ 
Den amtlicheg Wahlberichten zufolge 
find 314 Konfervative, 50 Liberale, 35 
Republifaner und 7 Karliften erwählt 
worden. Auch nicht ein einziger foziali: 
ftiicher Kandidat wurde erwählt. 


Spanieus und Portugals Regierung in Angf. 

Siffabon, 3. Fehr. Die Führer 
fämmtlicher monardiftiiher Gruppen 
haben ihre Dienfte der Regierung bereit: 
willigit und bedingungslos zur VBerfüs 
gung geftellt.. Ueber Oporto ijt für die 
Dauer eines Monates der Belagerungs- 
zuitand verhängt worden. 

Die Regierung hatte, da fie in der 
Garnifor von DOporto Unzufriedenheit 
vermuthete, den Befehl zur BVerfeßung 
mehrerer der dortigen Dffiziere nad) an: 
deren Regimentern erlajjen. Diejer 
Schritt jomohl wie die fürzliche Berhaf: 
tung des Redakteur der „Nepublica 
Portugueſea“ beſchleunigte die Revolte. 

Profeſſor Albuquerque iſt unter dem 
Verdachte, mit den Empörern in Verbin— 
dung zu ſtehen, verhaftet worden. 
Sämmtliche Verhafteten werden binnen 
Kurzem vor ein Kpiegögericht geſtellt 
werden. 225 Gewehre wurden in den, 
an das Rathshaus auf dem Dom Pedro: 
Plate anjtogenden Häufern verjtedt ge: 
funden. 

Das Militärgefeg wird bier noch 
einen Monat fortbeitehen. Mehrere der 
am Aufitande betheiligten flühtigenSol- 
daten find an der fpanifchen Grenze ver: 
haftet worden. 

Madrid, 3. Febr. Die Regierung 
hatte jofort beim Befanntwerden der in 
Dporto ansgebrodhenen Gmpörung die 
Truppen in ihren Barraden in Bereit: 
haft halten und andere Borbeugungs: 
Mafregeln an der Grenze treffen lafjen. 
Die offizielle Prefje räth der Regierung 
von Spanien und Portugal, die Schritte 
ver Demokraten mit wachjamerem Auge 
zu verfolgen. 


Berkündet beſſere Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien. 

London, 8. Febr. Die „Pall Mall 
Gazette“ iſt der Meinung, daß der 
Sturz Erispi’s befjere Handelsbeziehun: 
gen zwilchen Frankreich und Jtalien zur 
Folge Haben wird. Krantreih fah 
Erispi ftets als den italienijchen Ber: 
fechter der -Dreibunds- dee an. 
Wird die Gejaudten in Audienz empfangen. 

Shanghai, 3. Febr. Trodem fi 
der hintefifche Hof in Trauer um den 
Tob des Vaters des Kaijers, den Prin- 
zen Chun, befindet, wird der Kaijer 
dennod) jeinem Vorfage treu bleiben und 


ER 


den auswärtigen Gefandten gegen Ende. 
a2 n U ertl ilen —— 


a 


Shicagd, Dienitag, den 3. Februar 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Michael Eyrand hingerichtet. 
Paris, 3. Feb. Michael Eyraud, der 
Mörder des Advokaten Gouffe, ijt 
heute hingerichtet worden. ALS Eyraud 


| erfuhr, daß es für ihn fein Gntrinnen 


vom Tode gebe, foll er in furcdhtbare 


| Wuth verfallen fein und unter den ent= 


ſetzlichſten Schmähungen "erklärt haben, 
nad) feinem Tode Gabrielle Bompard, 
feine zu zwanzigjähriger Haft verur- 
theilte Mitichuldige, als Geijt bis zu 
ihrem Grabe verfolgen zu wollen. Aucd) 
gegen Garanger, welchen er mit der 
Bompard zujanımen für feinen Tod ver: 
antwortli macht, jtieg Gyraud ‚die 
fürchterlichſten Schmähungen aus. Nach 
und nach wurde er ruhiger. 


Adelina Vatti krank. 


Briſtol, 2. Febr. Die berühmte 
Prima Donna Adelina Patti liegt in 
ihrem Hotel hier an einer heftigen Er— 
kältung darnieder. Der ſie behandelnde 
Arzt, Dr. Love, hält ihren Zuſtand für 
bedenklich. Ihr Gatte, Signor Nico— 
lini, befindet ſich gleichfalls hier. Die 
Conzerte, welche in Berlin am Mittwoch 
und Freitag ſtattfinden ſollten, ſind in 
Folge der Erkrankung der Sängerin ab— 
geſagt, und das für ſie bereits empfangene 
Geld, 40,000 Francz, ijt zurüdgejandt 
worden. 

Ruifiihe Intoleranz. 


St. Petersburg, 3. Febr. Die reli- 
giöjen Verfolgungen im Reiche fteigern 
fich zur vollfommenen Antoleranz, Auch 
die moslem’shen Unterthanen des Zaren 
beginnen diejelbe zu empfinden, und von 
den Stundijten, Menoniten und anderen 
Sekten rüften fich viele zur Auswande- 
rung nad Amerika. 


Der Bein Ferbinands in St. Petersburg. 

St. Petersburg, 3, Febr. Erzherzog 
Ferdinand, der öjterreichifche Thronfol: 
ger, wird am Freitag zum Bejuch bier 
eintreffen und zehn Tage in der rujjiichen 
Hauptitadt verweilen. 


Die Regierung mit Emin zufrieden. 


Berlin, 3. Behr. Die Nationalzei: 
tung jagt, die Regierung habe von den 
Berihten Emins einen günftigen Ein: 
drud erhalten. 


Der Prinz von SahjensAltenburg in Uns 
gnade. 
Berlin, 3. Feb. Man hat ſoeben in 
Erfahrung gebracht, daß der Kaiſer die 
Reſignation des Prinzen von Sachſen— 
Altenburg von ſeinem Kommando in der 
Kavallerie verlangt habe. Schwere 
Anſchuldigungen werden gegen den Prin— 
zen erhoben. 


Tagesereigniſſe. 


Bei dem am Sonnabend in 
Oporto, Portugal, ſtattgehabten Mili— 
täraufſtande ſind neun Perſonen getödtet 
und 98 verwundet worden. 

— Dem deutſchen Reichstage iſt ein 
ſogenanntes Weißbuch über die Ergeb— 
niſſe der unter Führung Emin Paſchas 
in's Innere Afrikas geſandten Expedi— 
tion vorgelegt worden, aus welchem ſich 
angeblich das Zuwiderhandeln Emins 
gegen die Befehle der deutſchen Behörden 
ergiebt. Emin ſoll auch bereits bedeu— 
tend mehr Geld, als ihm bewilligt 
wurde, ausgegeben haben. Der Lon— 
doner „Standard“ behauptet, mit Bezug 
auf die in jenem Weißbuche enthaltenen 
Behauptungen, daß das Zuwiderhandeln 
Emins wohl dem Umſtande zuzuſchreiben 
iſt, daß ihn die, ihm in's Innere Afrikas 
nachgeſandten Depeſchen der deutſchen 
Behörden nicht rechtzeitig erreichten. 

— An der Küſte Chilis kam es ge— 
ſtern auf der Höhe von Ancud zu einem 
Seegefechte zwiſchen einem Kriegsſchiffe 
der Regierung und einem ſolchen der 
Aufſtändigen. Das Letztere wurde ge— 
ſchlagen. Die Stadt Valparaiſo iſt von 
den Truppen Balmacedas wieder in Be— 
ſitz genommen worden. 

— Furchtbare Kälte herrſcht auf der 
Halbinſel Morea. Wie aus Athen ge— 
meldet wird, erfroren kürzlich von vierzig 
mit der Räumung der Schneemaſſen in 
der Nähe des Dorfes Dimitzana beſchäf— 
tigten Arbeitern fünfzehn. 

— Ju St. Paul und in Minneapolis 
Minneſota, werden binnen Kurzem 160 
jüdiſche Familien aus Rußland anlan— 
gen, welche der öſterreichiſche Menſchen— 
freund, Baron Hirſch, auf ſeine Koſten 
dorthin geſandt hat. 

— In Waſhington, D. C., fand ge— 
ſtern unter großartiger Betheiligung das 
Begräbniß des kürzlich verſtorbenen 
Franzminiſters Windom ſtatt. Präſi— 
dent Harriſon ſowie die Mitglieder des 
Kabinets wohnten den Feierlichkeiten 
bei. Auf allen öffentlichen Gebäuden, 
welche ſchwarz drapirt waren, wehten 
die Fahnen auf Halbmaſt. Während des 
Begräbniſſes ruhten faſt alle Geſchäfte. 
Die Leiche wurde im Rock Creek-Fried⸗ 
hofe beſtattet. 

— Mit dem Dampfer „La Cham— 
pagne“ traf geſtern auch die berühmte 
franzöſiſche Schauſpielerin Sarah Bern⸗ 
hardt in New York ein. Die Künſtlerin 
erklärt, zwei Jahre lang in Amerika 
auftreten zu wollen und zwar haupt— 
ſächlich als „Cleopatra“ und „Jungfrau 
von Orleans“. Nicht weniger als 48 
Koffer enthielten das Gepäck der Schau: 
ſpielerin. Für 100 Vorſtellungen wird 
die „göttliche“ Sarah die Kleinigkeit 
von $75,000 erhalten. 

— In ganz Minnejota und Nord: 
Dakota Herrihte geitern das Fälteite 
Wetter diejes Winters. Ja St. Baul 
zeigte das Fıheruismeter 8 Grad unter 


U, in Minnevoja 38 Grad unter | 
Die | Nu, in Bismard 22 Grab unter Null, 


rn 


Wichtige Entiheidung. 


Interefiant für Depofitoren der 
Kean’fhen Banf. 


Nichter Scales entihied heute Vor: 
mittag, daß Diejenigen Öläuber der 
Kean’ihen Bank,‘ welche innerhalb der 
legten dreigig Tage vor dein Zufam: 
menbrud Ddiejes Initituts Gelder in 
demjelben hinterlegt Haben, zu 
feinerlei Bevorzugung vor den 
übrigen läubigern berechtigt ſeien. 
Andererjeit3 aber jeien alle die Verfo- 
nen, welche nahmeijen könnten, da man 
fie betrogen, als fie in gutem Glauben 
ihr Geld’hinterlegten, zur Zurüdförde: 
rung defielben berechtigt. 


Frecher Wechſelfälſcher. 
—“ 

Der Wechſelfälſcher Dean, alias Cor— 
coran, welcher, wie wir in letzter Woche 
meldeten, eine Anzahl Hauseigenthümer 
theilweiſe wirklich beſchwindelte, theil— 
weiſe zu beſchwindeln verſuchte, fand 
heute, als er dem Richter White vorge— 
führt wurde, eine Anzahl kriegeriſch ge— 
ſtimmte Damen als ſeine Gegnerinnen 
vor. Die energiſche Frau Jones von 17 
S. Sangamon Str., welche Dame er 
um 817 gekränkt hatte, gerieth während 
der Erzählung ihres „Reinfalls“ in 
ſolche Erregung, daß ihre rechte. 
Hand wiederholt mit der linken 
Bade des Angeklagten für lebte: 
ren in unangenehme Berührung fam. 
Der arme Kerkfuhr denn auch bei jeder 
kräftigen Bemerkung, welche die rebjelige 
Dame mit entfprechender Handbewegung 
begleitete, immer drei Schritte zurüd, 
dadurch große tete der Anwejenden 
bervorrufend. WS die gerupften Opfer 
mit ihren Ausfagen fertig waren, über: 
wies der Richter den Beklagten unter 
83000 Bürgjchäft an das Griminalge: 
rigt. 


Für mildthätige Herzen, 


Henry Klopp, feine Frau und vier 
Kinder im Alter von 4 bis 10 \\ahren 
wurden gejtern von ihrem Hauswirth 
Henry Bud aus ihrer Wohnung, 1051 
Noble Ave., auf die Straße gejekt. 
Klopp wird als fleißiger, nüchterner 
Mann gejchildert, der jedoch jeit Mona: 
ten bejchäftigungslos ift. 

Mit der Miethe ift er feit jehs Mo- 
naten im Rückſtänd und lebt ſeit einiger 
Zeit ſammt Familie von den milden Ga— 
ben der Nachbarn. Seine Möbel ſind 
ihm gepfändet und die in der Nachbar— 
ſchaft wohnenden Damen Arns, Free— 
man und Beckmann haben ſich der armen 
Familie vorläufig angenommen. Hier 
bietet ſich wohlthätigen Gemüthern eine 
ſchöne Gelegenheit, eine unverſchuldete, 
wirkliche Noth lindern zu helfen. 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wüuſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
ckleine Anzeeige iu die .Abendvoſt“. 


Kurz und Neu. 


* Die Verhandlung der von ber bis 
vor Kurzem im Haufe No. 109 Howe 
Str. wohnhaft gewejenen Frau Meiter 
wider ihren Gatten John Meiter wegen 


unordentlichen Betragens anhängig ges, 


machten Klage wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerften abermals und zwar 
bis zum fechiten d. M. verjchoben. 

* Kames GC. Flate wurde im Februar 
vorigen Jahres von einer Yeuerfpriße 


‚überfahren. Er verflagte die Stadt und 


den Kutjcher der Sprige auf je 85000 
Schadenerjaß, wurde jedoch heute mit 
feiner Klage abgemiejen. 

* Frau Mary Conrad von W. North 
Ave. wurde heute auf Antrag des Bau: 
infpectov® 9. Smith wegen llebertre- 
tung der jtädtifchen Bauverordnung von 
Nichter La Buy um $100 geitraft. 

“N B,. Tarwell hat die Häufer 229 
und 231 Monroe Str., Ede der frank: 
lin Str., an 9. Botsford zum Preije 
von 8225,000, d. h. 34500 für den 
Frontfuß oder 82368 für den Quadrat: 
fu, einjchließlicd) der darauf jtehenden 
Gebäude, *verfauft. 

* Die als Nädelsführer an der unfe- 
ren Scjern befannten blutigen Rauferei 
vor dem Hauſe 186 Bacific Ave. verhaf: 
teten Dominif Drade, Annie Doley, 
Minette Deuh und Berfhe Bupijez 
tanden geftern vor Nihter Bradwell, 
der ihre Prozejfirung indejlen bis zum 
12. verihob, da man hofft, daß der 
fchwer verwundete Grieche Trod bis da= 
bin vernehmungsfähig jein wird, 

* Kohn Tudcharsti, weldher an der 
N. May Str. wohnt, und der Hehlerei 
angeklagt war, mußte heute vom Richter 
La Buy entlafjen werden, da der Eigen— 
thümer der angeblich von ihm. gejtohle- 
nen Waaren, BP. &. Wing, 240 Canal 
Sir., niht im Stande war, diefelben 
zur Zufriedenheit des Richters zm iden- 
tificiren. 

* Frau Pydia EC. Burghoffer bat 
heute im Kreisgerichte gegen ihren Gat: 
ten, den Jumelter Victor 2. Burghoffer 
von 511 Lincoln Ave., eine Scheidungs- 
Hage von Tifh und Bett eingereicht. 
Sie beſchuldigte ihn äußerſter Grauſam⸗ 
keit und gab unter anderen an, daß er 
ihr mit vor den Kopf gehaltenen gelade⸗ 
nen Revolver das Verſprechen abgepreßt 
habe, ſich von ihm ſcheiden zu laſſen. 

* Die Matrone des Kirchenheims für 
alte Leute, 4327 Ellis Ave., berichtete 
in der heute Vormittag im Sherman 
Houſe ſtattgehabten Sitzung, daß die 
Anſtalt ſich in einem blühenden Zuſtand 
befinde. Die Geſellſchaft bemüht ſi 
weitere Fonds zum Unt 
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Teu Broers Beſinden beſſer. 


Der greiſe Friedensrichter wird mit 
dem Leben davonkommen. 


Das Befinden des greiſen Lake Viewer 
Friedensrichters Ten Broek hat ſich ſeit 
heute Morgen bedeutend gebeſſert. Der 
alte Herr wurde noch geſtern Nachmittag 
in das Deutſche Hoſpital übergeführt, 
und obwohl die dortigen Aerzte heute 
Mittag nicht beftimmt behaupten woll: 
ten, daß Herr Ten Broef von jeinem 
Krankenlager wieder eritehen werde, jo 
erklärten fie doch, daß derjelbe ficherlich 
nicht an den Folgen des in allzu reich- 
licher Quantität eingenommenen Opiunts 
fterben werde. Andererfeit3 aber Feige 
fich die Konftitution des greifen Patienten 
bereits jo geihwäcdht, daß eine baldige 
Auflöfung nicht außer dem Bereiche der 
Möglichkeit Liege. 

re 
Milde Zuitiz. 

Die beiden bekannten Banernfänger 
Stofeph Simmonds und Henry Garmon 
fetten fich geitern an einem EleinenTijche 
an der W. Madifon Str., nahe Halfted, 
feft, anfcheinend, um billige Galanterie= 
Maaren zu verkaufen. Somie jedoch die 
Luft rein, d. h. fein Polizijt in Sicht 
war, begannen die Herren nach alter 
bewährter Methode Gimpel zu rupfen. 
Das befannte Spiel: „Jebt jiehit Du’s 
und jeßt fiehlt Du’s nicht“ Fojtete einem 
der Neugierigen $20 und ein zweites 
Dpfer wollte eben anbeißen, als das 
Berhängniß in Gejtalt der Blauröde 
Welbasty und Wehler erjchien und die 
beiden untiernehmehden Gejellen nad 
dem Stationshaufe an der Desplaines 
Str. beförderte. 

Bor Richter Eberhardt gebracht, wur: 
den die beiden Schwindler heute Vormit— 
tag für Uebertretung des Spiel-Berbots 
um je $20 und die Kojten beitraft. 


Geitändige Einbreder. 


Am. Sonntag kurz nad Mitternacht 
faßte die Polizei im Groceryladen von 
Garl Schrader, an der Ede der Hoyne: 
und 24. Straße, drei Einbrecher bei der 
„Arbeit“ ab. Die Spitbuben nannten 
fi Jofeph Brand, alias Brady, Win. 
M. MeDermott, alias McDavitt und 
Albert Brand und wurden gejtern dem 
Richter Doyle zur, Aburtheilung vorge: 
führt. 

Albert Brand wurde al Staatszeuge 
angenommen und legte ein rüdhaltlofes 
Geitändniß ab, in weldhem er noch einen 
vierten Gauner der Mitthäterfchaft be: 
fhuldigte. Diefer wird von der Polizei 
gefuht. Die Angeklagten wurden unter 
je 81000 Bürgjchaft dem Griminalge- 
richte überwiejen. 


Roth im Weiten. 


PBojtmeilter Serton empfängt fortge- 
jet Briefe aus dem Weiten, in welchen 
die jammervolle Lage der Yarmer in 
Golorado und Kanjas gefchildert und um 
Hülfe gebeten wird. Go lief unter an: 
deren diejer Tage ein Nothichrei von 
Tomnfend, Col., ein, die der gänzlichen 
Verzweiflung, welche in jenen Dijtrif- 
ten unter der SLandbevölferung 
berrjcht, beredten Ausdrnd verleiht. 
Mehl und Hleiih haben - die Yar- 
mer aus benachbarten Städten er: 
halten, aber an Kleidern und Mitteln 
für die Anfchaffung von PViehfutter und 
Saatgetreide ijt grenzenlofer Mangel. 

PVojtmeijter Serton ift gerne bereit, 
milde Gaben für die Nothleidenden in 
Empfang zu nehmen. 


Ein furzer Strife. 


Fünfunddreigig Zimmerleute, die von 
den Unternehmern Thomas Clark & 
Sons an dem Bau des MeVider Thea: 
ter: Gebäudes bejchäftigt "waren, legten 
gejtern die Arbeit nieder, weil fie neun 
Stunden pro Tag arbeiten follten und 
zwar ohne ertra Bezahlung für die 
Ueberzeit. ° 

Der Ausjtand dauerde indejjen nur 
etwa 10 Minuten, da die Herrn Unter: 
nehmer fich bequemten für die Meberzeit 
Zahlung zu leijten. 


Kunze als Anwalt. 


Kohn P. Kunze, der Allerwelts-Lu- 
remburger, ijt unter die Advofaten ge- 
gangen, Am gejtrigen Tage nämlich 
erichien er vor Richter Anthony als Ber: 
theidiger eines gewifjen Dtto Schroeder. 
Zur „Bar“ ijt er zwar noch nicht zuge= 
lafien, doch behauptet er im Groninpro- 
zei fo reihe Erfahrungen gejammelt zu 
haben, daß es auch „da ohne“ geht. 


Dem Schnaps verfallen. 


An einer Alleyg an der Desplaines 
Str., nahe der Welt Madifon Str., 
wurde gejtern Abend ein viehijch betrun- 
fenes Weib mit ihrem etwa 2jährigen 
Kinde im tiefiten Moraft liegend gefun: 
den. Das Kleine war fajt ganz unbe- 
fleidet, und bie Muttor, die auf der 
Bolizeiftation ihren Namen als Frau 
Mary Diron angab, erzählte, da fie 
fowohl einen Theil ihrer.eigenen Kleider 
als auch die ihres Kindes verkauft habe, 
um Schnaps anjhaffen zu Tönnen. 


Brad) das Bein. 
Der No. 1008 George Str. wohn: 


hafte John Hengel glitt gejtern Abend 


Mitternadht an der Ede von 
S und Cap Str. aus, ftürzte zu 
und tri ‚doppelten Brud) 


Beruns 
i 
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ausge 
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Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Täglihe Auflage 


3300. _ 


Endlich erwiſcht. 


Wie Chas. Flindt ſich eine Haus— 
einrichtung beſchaffen wollte. 
Die der Oſt Chicago Ave. angehöri— 

gen Geheimpoliziſten Hiott und Bell 
verhafteten heute am frühen Morgen in 
der Perjon des Chas. Flindt im Dcei: 
dental Hotel einen Gauner, nach weldem 
fie bereits jeit jehs Wochen Umjchau 
gehalten. 

Flindt kam kurz vor Weihnachten auf 
den Gedanken, daß es eine gute dee fein 
würde, wenn er fich in den Stand der 
heiligen Ehe begäbe; da jeine Auserko- 
rene indejjen wenigitens ein möblirtes 
Zimmer verlangte, und er weder Möbel 
noch Geld hatte, jo beichloß er, ich auf 
andere Weije zu einer Einrichtung zu 
verhelfen. Zu diejen Jwede griff er 
ein vor einem in der Wells Str. gelege: 
nen Möbel-Laden jtehendes Sopha auf 
und wollte jich mit demjelben davon nıa= 
chen. . 

Zu feinem Unglüd indefien wurde er 
verfolgt und mußte das Sopha nieder: 
werfen, obwohl es ihm andererfeitö ge— 
lang, fi. bis heute Morgen dem Arme 
der jtrafenden Gerechtigkeit zu entziehen. 
Die Geliebte feines Herzens hat ihn 
längjt verlafjen. 


—— ⸗D) 


Der Mord in Hyde Park, 


In Bezug auf die räthfelhafte Ermor- 
dung des unglüdlichen italienijchenPedd- 
lers NicoloSienna (oder Einnini) tappt 
die Polizei immer noch im Dunkeln, 
wenn auch die Beweife gegen den in 
Haft befindlichen Salvatore VBalone fich 
immer mehr häufen. Trotzdem die Po— 
lizei in der Wohnung des Verhafteten 
ein blutbeflecdtes Kleidungsjtüd gefunden 
bat, betheuert der Angejfchuldigte immer 
noch feine Unfhuld. Cine Uhr und ein 
Portemonnaie, die gleichfalls unter jei- 
nen Sachen gefunden wurden, und 
von jeinen Freunden als jein Eigen: 
thum ibdentifizirt- wurden, beanfprucht 
Balone als fein Eigenthum. E3 Herrjcht 
in gewifjen Kreifen die Anficht vor, daß 
Balone ein Opfer der geheimen Ber: 
bindung „Maffia* jei. Für diefe Anz 
nahme jpricht der Imftand, daß der Er— 
mordete ein in den Kreifen feiner Sands 
leute angefehener Mann war und eine 
große Familie in Jtalien hat... Außer: 
dem jollen -öfters Padete aus Stalien 
für ihn angefommen jein, über deren 
Anhalt er fich nicht näher Ausgeiprochen 
bat. Die „Maffia* ift eine Art Orden, 
deren Mitglieder nach Art der Nihilijten 
durch das 2008 bejtimmt werden, irgend 
ein an einem andern Mitgliede- des Dr- 
den3 oder etwa auch Jonjtwie begangenes 
Verbrehen'durd Ermordung des Atten- 
täterö zu fühnen. In wieweit dieſe An- 
ficht berechtigt it, bleibt natürlich abzu= 


warten. 
— — — 


Wo iſt das Geld? 


Herr Roſenbaum, der Chef-Clerk des 
Südſeite-Collektors Oehmen, begrün— 
dete die bis jetzt noch nicht erſolgte Ab— 
lieferung der von Herrn Oehmen bisher 
collektirten Gelder, die ſchon längſt an 
den Comptroller abgeführt ſein ſollten 


dadurch, daß er erklaͤrt, Herr Dehmen 


ſei in Geſchäften verreiſt und könne ſich 
daher nicht verantworten. Die Herren 
in der Comptrollers-Office ſind mit die— 
ſer Erklärung nicht zufrieden und Cor— 
porations-Anwalt Thomas hat für den 
ſäumigen Zahler bereits eine gerichtliche 
Vorladung ausgefertigt. Die Stadt 
will eben ihr Geld, das ſie nöthig braucht, 
haben. Entſchuldigungen ſollen für 
Herrn Oehmen nicht mehr gelten. 


Verſchiedene Auſichten. 


Wie wir unſeren Leſern geſtern mit— 
theilten, erblickt Herr Paſtor Paſſavant 
in dem Tanzvergnügen eine Sünde und 
will in Folge deſſen auch nicht, daß das 
„Emergency Hoſpital“ die auf dem 
Wohlthätigkeitsballe „zufammengetanz- 
ten“ $2424 acceptire. Die anderen 
Boritandsmitglieder theilen dieje Anficht 
nicht und fo wird die im beiter Abjicht ge- 
botene Spende hoffentlid doh nod 
danfbare Annahme finden. 


Der Schreden der Mohawft Str, 


Frant Heinrichs, der vor ungefähr 
anderthalb Moden von den Geheimpoli- 
ziften Mercier ıind Haggenjos auf fris 
her That ertappte Einbrecher wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerjten 
auf fünf verjchiedene Anklagen hiy unter 
je $1500 an die Großgejhworenen ver: 
wiefen. Heinrichs hatte‘ die Mehrzahl 
feiner Einbrüde an der Mohamf Str., 
nahe der Menominee Str., verübt. 


Beftrafter Weiberprügler. 


Der in 209 N. Carpenter Str. wohn: 
bafte Deutfihe Hermann Bohne, foll, 
jo lange er nüchtern ift, ein durchaus an: 
tändiger Menjch fein. Hat er dagegen 
einen Raujch, jo entblödet er fich nicht 
jeine hübfche Eleine Frau in brutaler 
Weife zu mißhandeln, fo dak Nachbarn 
fich ihrer annehmen müffen. Richter La 
Buy beitrafte den Weiberprügler heute 
um 820 und die Rojten. 


Dem Flammentode entgangen. 


Die beiden Familien, welche das 
Haus 725 Gordon Str. bewohnten, 
mußten heute früh um 8 Uhr in größter 
Eile auf. die Straße flüchten, da im 
dgeihoß be Gebäudes ein Brand 
gebrochen war, der mit rajender Ges 
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Ein brutaler Kerl. 


Henry Berners Erlebniß mit einem 
Betrunfenen. 


Edward E. George wurde heute Vors 


mittag vom Richter Kerften um $15 
gejtvaft und außerdem auch ‚noch unter 


ı 8500 Friedensbürgfchaft gejtellt, weil er 


am Sonntag vor at Tagen den Herrm 
Henry Berner, einem Angeftellten des 
Leichenbejtatters Birren, von No. 288 
Oſt North Ave., in brutaler Weife mis 
handelt hatte. 

George, welcher früher felber für 

Herin Birren gearbeitet, Fam zur vors 
angegebenen Zeit in betrüntenem : Zus 
itande in dejjen Gejchäftslofal und 
wurde von Berner, welcher bie Aufficht 
über dafjelbe führte, hinausgewiefen. 
i Anſtatt indejjen das Haus zu verlafs 
tem, jtürzte er jich auf den Berner und 
zerbiß und zerichlug ihm das Geficht 
dermaßen, daß derjelbe blutüberjtröms 
weitere Hilfe herbeirufen mußte, - 


Die Weltausftelung, 


Die Stadt foll die Beförderungs 
Anlagen felber fhaffen. 

Der lokale Bau: und Pla: Ausjhuß 
der Weltausjtellungs » Behörde hielt 
geftern Nachmittag mit den Vertretern 
der verjchiedenen Eijenbahngefellichaften, 
den Herren Benjamin Thomas, und H. 
H. Porter eine ftundenlange Beratung 
betreffs der Tajjagierbeförderung von 
und nad) dem Weltausftellungsplag ab. 
Das Ergebniß der Verhandlungen jcheint 
darauf zu deuten, daß die Stadt wahr. 
Iheinlich einen großen Theil der neu zu 
legenden Göeleije jelber legen zu Lajjew 
haben wird, da die Bahnen nicht daran 
denfen an $6,000,000 für Verfehrsans 
lagen auszugeben, weldhe nah Schluß 
der Weltausfiellung zum größten Theil 
werthlos werden müflen. 

Die Angebote für die Ausführung der 
Erdarbeiten im Jadfon Bark werden 
noch heute geöffnet werden, worauf dann 
die Bergebung der Contrafte unmittelbar 
folgen wird. 

— 


Auf der Reiſe beſtohlen. 


Auf der Polizeiſtation der Armory 
ſuchte heute eine weinende Frau mit vier 
kleinen Kindern Schutz gegen die Unbil⸗ 
den der Witterung und den grimmigen 
Hunger. 
Name der Hilfloſen, die auf der Reiſe 
von Andover, Maſſ., zu ihrem Gatten 
in Centre, Kas., im Bahnzuge um ihre 
geſammte etwa 5400 betragende Baar⸗ 
ſchaft und das Billet zur Weiterreiſe be— 
ſtohlen wurde. Frau Merritt hatte ſich 
nach dem Oſten begeben, um für ihren, 
durch im Kriege erhaltene Verwundun— 
gen arbeitsunfähig gewordenen Gatten 
eine Penſion zu erwirken. 

Die Matrone der Statian der „Ars 
mory“ veranjtaltete eine Collecte, die 
den Betrag von $11 ergab, mitteljt 
deren die geprüfte Frau fich vorerjt gegen 
Hunger und Kälte zu jehügen vermag. 


Gefhidte Gauner, 


Der Viehhändler Yofeph David aus 
Cheyenne wurde heute auf einem Zuge 
der Michigan Southern-Gijenbahn, mit 
welden er nach den Stod NYards fuhr, 
um $250 beraubt. Er bemerkte feinen 
Verluft erit, als er an feinem Reifeziele 
angelangt war, und vermuthet, daß vier 
gutgefleidete Männer, welche ſich wäh— 
rend der Fahrt in auffälliger Weife an 
ihn herangedrängt und kurz darauf den 
Zug verlajjen hatten, die Spißbüberei 
verübten. 


Für Keans Gläubiger, 


Richter Scales hat heute Diejenigen 
Gläubiger Keans, weldhe in den Tekten 
30 Tagen vor dem Banferott Einzahs 
lungen gemacht hatten und eine Bevors 
zugung vor den älteren Depofitoren vers 
langten, mit ihren Anjprühen abgemwies 
fen. Sie nfüifen fich eben mit Pemfels 
ben Bruchtheile ihrer Einzahlungen, wie 
alle anderen Gläubiger begnügen. Das 
gegen jollen diejenigen Depofitoren eine 
Bevorzugung erfahren, welche nadhmei: 
jen können, daß fie durch betrügerifche 
Manipulationen zur Hergabe von Gels 
dern verleitet worden jeien. 


Ein Opfer des Spiels, 


Der Eajfirer Fred. Whyte, der feinen 
Prinzipalen, den Billethändlern Mor: 
gan Bros., 95 ©. Clark Str,, etwa 
$1500 unterjchlagen hatte und dann ent= 


# 


flohen war, wurde in Kanjas City vers , 


haftet, und heute auf der hiejigen Gens 
tral Bolizeijtation eingeliefert. 

Whyte ift ein Opfer des Spieles, 
Da er die in demjelben erlittenen Vers 
Iufte mit feinem Gehalte nicht deden 
fonnte, madte er „Anleihen“ aus der 
ihm anvertrauten Kaffe und um diefe uns 
erlaubten „Anleihen“ zu verbergen, 
fälfchte er die Bücher. Es ift das alte 
Lied. 


Beinahe zum Mörder geworden, 


- Der Barbir W. H. King betrant 
fih heute Morgen in dem No. 189 
dritte Ave. gelegenen Haufe dermaßen, 
daß er fchließlih in feinem Suff den 
Berfudh machte, ein Frauenzimmer Nas 
mens Alice Alley zu erfchießen. 


Zu diefem Zwede jehte er demfelben 


einen Tafchenrevolver an die Sti 
flug das Mädchen die Morbwa 
im letten Augenblid jo glüc 

Seite, daß die Kugel in die Zi m 
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Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fris Glogauſer. 


In der Behringsſee⸗Frage hat 
das Bundes-⸗Obergericht die Entfchei- 
dung gefällt, daß es. fi) als zuftändig 
betrachte, Die Bejchwerden der canadi- 
fen Regierung entgegen zu nehmen. 
Der Generalanwalt, als Vertreter . der 
amerifanifchen Regierung, hatte befannt- 
dich behauptet, da der Gerichtähof Dieje 
Buftändigfeit mich t befite, weil es fi) 
um eine Frage deö internationa= 
len Rechtes handele, und joldhe Fragen 
nur auf diplomatijhem Wege erledigt 
werden Fönnten, aljo nur dur das 
Staatödepartement. Gegenüber diefer 
Auffaffung macht das Bundes-Dber: 
gericht fo ziemlich, dafjelbe geltend, was 
feinerzeit in der „Abendpoft“ über den 
Punkt gefagt wurde. Cs jagt nämlich, 
daf doch in erfter Reihe nur die Ent: 
fheidung des Bezirksrichters von Alasfa 
angefochten werde, welcher die Beichlag: 
nahme eines canadijchen Schiffes wegen 
angeblich gefeßwidriger Pelzrobben\ä- 
gerei verordnete. Das Urtheil des 
Alasfaer Gerichtes zu prüfen und entwe- 
der zu beftätigen oder umzuftoßen, ge: 
böre unbedingt zu den Befugnifjen des 
Dbergerichtes. 3 wird aljo die Argu: 
mente ber britijchcanadifchen Anwälte 
anhören. 

Selbftverftändlihh hat die Britifche 
Regierung ihren Procek damit noch nicht 
gewonnen, aber jie hat allen Grund, 
zufrieden zu fein. Denn fobald die 
Geſetze, melde der Gongreß über die 


Seehundsjägerei im Behringsmeere er=. 


lafjen hat, einer unparteiifchen Prüfung 
unterzogen werden, wird fich auch zeigen, 
wie oberflählih, unbejtimmt und um: 
baltbar fie jind. Sie befehlen der Re: 
— „innerhalb des amerikaniſchen 

echtsgebiets“ die Jagd auf Seehunde 
zu verhindern, aber ſie ſagen nicht, wie 
weit ſich dieſes „Rechtsgebiet“ erſtreckt. 
Wenn demnach Canadier oder Briten 
hundert oder tauſend Meilen von jeder 
Küſte entfernt die Seehundsjagd betrei— 
ben, ſo muß ihnen erſt bewieſen werden, 
daß ſie auch nur das amerikaniſche Ge— 
ſetz übertreten haben, von der völker— 
rechtlichen Seite der Sache ganz zu 
ſchweigen. Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, 
daß das Obergericht die etwas gar zu 
weit gehenden Anſprüche unſerer „Diplo⸗ 
matie“ gutheißen wird. Doch gerade die 
Abweiſung derſelben würde unſerem 
Lande mehr zur Ehre gereichen, als der 
großartigſte Sieg auf dem Schlachtfelde. 
Darauf los ſchlagen, können auch die 
Kannibalen, gerecht gegen ſich ſelbſt und 

egen andere Völker ſein, kann nur eine 
Bodgebildete Nation. n 


Zur Begründung einer Kriegs 
flotte gehört augenjcheinlich doch etwas 
mehr, als eine regelmäßige „Liberale“ 
Geldbewilligung von Seiten de3 Cons 
grefjes. Mit den Dollars ift in dem 
leßten Jahren nicht gejpart morden, 
denn erjtens haben mwir’3 ja dazu, und 
zweitens Elingt das Gäbelgerafjel viel 
fhöner, wenn hinter den Raflern eine 
gewaltige Flotte jteht. est ftellt fich 
aber bie Frage ein, wie die neuen Schiffe 
bemannt werden follen. Alle Matrojen, 
die in den legten Monaten angeworben 
werden Fonnten, find auf den Kreuzer: 
fiffen und mit dem Evolutionsgefhwa: 
der des Admirals Walker in See ge: 
ſtochen. In Kürze ſind aber der 
„Newark“, der „Concord“, der „Ben⸗ 
nington“ und der „Miantonomah“ zu 
bemannen, und mindeſtens zwei neue 
Kreuzer ſollen im Laufe weniger Wochen 
vom Stapel gelaſſen werden. Außerdem 
iſt die Dienſtzeit vieler Matroſen abge— 
laufen, und nach früheren Erfahrungen 
zu ſchließen werden dieſelben ſich nicht 
wieder anwerben laſſen. 

Der Congreß hat in der laufenden ſo— 
wohl wie in der vorhergehenden Tagung 
einige Beſtimmungen getroffen, durch die 
man die Seeſoldaten und Matroſen zum 
Verbleib im Flottendienſte zu bewegen 
und junge Amerikaner für die Flotte zu 
gewinnen hoffte. Alle dieſe Verordnun— 
gen haben aber nichts genitgt, weil die 
Behandlung auf den amerifanijchen 
Kriegsfchiffen zu fchlecht ift, und weil in 
einem Lande, das feine Handelsflotte 
bat, von einem Zudrange zur Sriegs- 
flotte überhaupt nicht die Rede fein kann. 
Wir haben Handelsihiffe genug auf den 
Binnenfeen, Flüfieen und Sunden, 
aber auf dem hohen Meere ijt die ameris 
kaniſche Flagge nur noch jelten zu jehen. 
Eie ift dur eine lächerliche und aller 
Vernunft hohnſprechende Geſetzgebung 
vertrieben worden und wird nicht eher 
wieder auftauchen, als bis es jedem Ame⸗ 
rikaner erlaubt iſt, Schiffe da zu kaufen, 
wo ſie am wohlfeilſten und beſten gebaut 

Werden. Wo ſoll aber die Neigung zum 

eleben bei einem Volke herkommen, 
das ſich kaum noch zu den ſeefahrenden 
Nationen rechnen kann? 

Schon ſeit vielen Jahren beſtand der 
Kern der amerikaniſchen Flottenmann— 
ſchaft aus Ausländern. Letzteren iſt 


aber von den „eingeborenen“ Dfficieren. 


Häufig genug zu verjtehen gegeben wor: 
den, dak man fie für Menjchen zweiter 
Klaffe hält. Mögen jegt die „Ameri- 
taner“ zufehen, wie fie ihre Toftfpieligen 
Shiffe zum Schwimmen bringen! 
s — 


Segen Reed und Megtinley, die 
doch erſt vor wenigen Monaten die an: 
veteten Götzen der republikaniſchen 
artel waren, wird jetzt von den Blät⸗ 
bern des Blaine-Flügels der Vorwurf 
hoben, daß ſie «aus perſönlicher Ge—⸗ 
ſigkeit die Pläne des größten lebenden 
mnes zu durchkreuzen und die 


Sherm 
In Ge⸗6G. A 


Reihenfolge, in welcher die einzelnen 
Bills vor das Haus gelangen. Nun 
waren vom Ausſchuſſe für auswärtige 
Angelegenheiten mehrere Bills ausge— 
atbeitet worden, welche den Abſchluß von 
„Gegenſeitigkeitsverträgen“ mit anderen 
Ländern bezweckten. Die oben genannten 
republikaniſchen Führer aber follen jene 
Dills fo weit zurüdgefchoben haben, daß 
fie in der laufenden Tagung unmöglich 
noch vor das Haus gelangen können. 
Sleihviel aus welhem Grunde Reed 
und MeSinley jo gehandelt haben mögen, 
jedenfalls haben jie Recht. Die Blaine: 
chen Gegenjeitigfeitsphrafen find ja ganz 
hönes redneriſches Feuerwerk für eine 
Wahlcampagne mit Petroleumfackeln und 
ſteifleinenen Uniformen, aber eine fach— 
gemäße Beſprechung im Congreſſe ver— 
tragen ſie nicht. Den Demokraten könnte 
gar nichts erwünſchter ſein, als eine Ge— 
legenheit, die angeblich genialen Vor— 


ſchläge Blaines zu zerpflücken und zu 


zerſtückeln, um ihre innere Hohlheit dar— 
zulegen. Sollen die republikaniſchen 
Führer den Gegnern dieſe Gelegen— 
heit geben? Außerdem hat der Con— 
greß nur noch 23 Sitzungstage, und 
noch nicht eine einzige Bewilligungs— 
bill iſt durch beide Häuſer gegangen und 
vom Präſidenten unterzeichnet! Wo 
ſoll denn da die Zeit herkommen, um 
über die ſchillernden Gemeinplätze des 
helmbuſchumflatterten Ritters zu reden? 
Wenn Blaine wieder als Präſident— 
ſchaftscandidat aufgeſtellt wird, ſo wird 
das Volk noch oft genug mit ſeinem 
Gegenſeitigkeitsgeleier gelangweilt wer— 
den. 

Die amerikaniſche Staatskunſt 
iſt ein ganz eigenartiges Ding. Sie 
darf nicht die Förderung der allgemeinen 
Wohlfahrt in's Auge faſſen, ſondern ſie 
ſetzt ſich aus lauter Rückſichten auf Pri— 
vat-, Partei- und Standesintereſſen, 
örtliche Eiferſüchteleien und volksthüm— 
liche Verrücktheiten zuſammen. Wer 
hierzulande die Nemter- und Penfions- 
bettler, die zahllofen Grabfcher aller 
Art, die Crants und die Krähminfler 
mit Beratung ftrafen wollte, der würde 
noh nicht einmal zum Conjtabler ge: 
macht werden, gejchweige denn zum Ab— 
geordneten, Senator oder gar Prä- 
fidenten. 

Bei den Erörterungen darüber, wen 
der Präfident zum Nachfolger Windoms 
ernennen follte, tritt Diefer Jammer wie: 
der einmal recht deutlich zu Tage. Der 
frühere Comptroller Knor fann nicht in 
Frage fommen, weil der Staat New 
Morf bereit3S im Cabinet vertreten ijt. 
Gegen den Senator Spooner aus Wis- 
confin wird dasjelbe Bedenken geltend 
gemacht. Lohn Sherman darf auf fei: 
nen GSik im Senate nicht verzichten, da= 
mit nicht an feiner Stelle ein, Demokrat 
gewählt wird. Aus dem Diten fol fein 
hervorragender Mann für den Poften 
tauglich fein, weil der Präfident fich 
nicht dem Berdachte ausfeßen darf, als 
ob er die „Goldfäfer“ begünftige, und 
die Größen aus demWeften find wiederum 
als Silberbolde verdächtig. Wenn unter 
diefen Umjtänden ber Präfident jchließ- 
ih eine Null zum Finanzjecretär er: 
nennt, fo wird man ihm das nicht ein- 
mal fo fehr übel nehmen fönnen, Troß 
alledem find aber doch unfere politifchen 
Einrichtungen fo vorzüglih, daß fein 
unwifjender Ausländer es magen barf, 
fi au nur den Teifejten Tadel zu er: 
lauben! 


Lokalbericht. 
Das jüngfte Eifenbahnunglüd. 
Hilfs-Coroner McSmain hielt geftern 


ben Inqueft über die Leiche des Ruard 
Adena ab, welcher bei dem am Samijtag 


ftattgehabten Zujammenftoß des Milch: 


zuges Ber Eajtern Jlinois Eifenbahn 
und des Chicago und Atlantic Schnell: 
zuges fein Leben eingebüßt hatte. 

Aus dem Zeugenverhör ging hervor, 
daß der BVerunglüdte, al3 der Mil: 
zug ftehen blieb, die Platform 
betrat, um nah der Urfade 
der Störung zu forfhen. Inzwiſchen 
ereignete fich der verhängnißvolle Zu- 
fammenjtoß, dur welchen Adena zwi: 
fhen die Wagen gejchleudert und zu 
Tode gequeticht wurde. 

James Thader, der Bremfer des 
Milchzuges, befchwor, daß er, als jein 
Zug plößlich halten blieb, dem Erprep- 
zuge mit gefchwungener other Yahne 
entgegen gelaufen, von defjen Lokomotiv⸗ 
führer indeilen nicht bemerkt worden jei. 
Am 18. Februar wird der Inqueit fort: 
gejegt werden. 


Für ein neues Bundesgebäude, : 


Die Bundes.» Abgeordneten James 
MWillits und Bidford, von welchen der 
eritere - Mitglied des Congreß-Gomites 
für Regierungs:Bauten ift, bejuchten 
am Samftag den Pojtmeiiter Serton 
und nahınen unter dejjen Leitung eine 
Befihtigung des Bundesgebäudes vor. 
Beide erflärten fi von der Nothwen: 
digkeit eines Neubaues und der Uinzwed: 
mäßigfeit überzeugt, größere Reparatur: 
foften für die Bundes-Ruine aufzuwen- 
den. Schlieglih gaben jie die Verfiche- 
rung, den Taylor’iden Antrag im Con: 
greß nach beften Kräften unterjtügen zu 
wollen. 


Deutſcher Preßelub. 


Morgen, Mittwoch, 5 Uhr Nachmit—⸗ 
tags, findet die regelmäßige Geſchäfts— 
ſitzung des deutſchen Preßelubs ſtatt. 
Die Anweſenheit ſämmtlicher Mitglieder 
iſt dringend erwünſcht, da es ſich um die 
Aufnahme zahlreicher neuer Mitglieder 
handelt, wozu fiatutengemäß eine bedeu⸗ 
tende- Stimmenzabl erforderlih iſt. 
Außerdem ftehen mehrere jehr wichtige 


f Angelegenheiten auf ber Tagesordnung. 


* Die „Union Stodyard und Tranfit 
Eo.* erwählte in ihrer geftrigen Jah: 
reöverjammlung folgende Beamte; Prä- 
ſident, Nathaniel Thayer; Bice 


Mer, 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 3. Februar 1891. 


Countyraths⸗Sitzung. 


Sranf Walker zum County-Anwalt 
gewählt. 


——— 
SWie es um den County⸗Säckel ſteht, 


In der geſtern Abend abgehaltenen 


Sihung des Countyraths wurde, Dank | 


der Wortbrüchigkeit der Commiſſäre 
Bardonski und Stainer, glücklich doch 
der im Verdacht der „Budelfreundlich— 
keit“ ſtehende FrankWalker zum County— 
Anwalt gewählt. Hiermit ſind General 
Lieb, General Smith und die übrigen 
Anhänger der Reformpartei in den Hin— 
tergrund gedrängt, währendFleming und 
Green nunmehr die erſte Geige ſpielen. 

Außer dieſer Wahlangelegenheit aber 
wurden die folgenden Geſchäfte erledigt: 

Mit dem Wirthe des an der Nord 
Clark Str. gelegenen Palace Hotel 
wurde eine Vereinbarung getroffen, nach 
welcher derjelbe fich verpflichtet, Die Ge: 
Schworenen gegen eine VBergütigung von 
$2 per Kopf zu beföjtigen. 

Der Direktor des Armenhaufes, Dr. 
Wimmermart, mahte Mittheilung da= 
von, daiz er in der ihm unterjtellten An= 
ftalt eine Keuerwehr organifirt babe und 
fuchte zugleich um Zumweifung der nöthis 
gen Sprigen und fonjtiger Yöjchapparate 
nad. 

Der mit der Prüfung der Bücher des 
Schatmeijters betraute Ausfhur jtattete 
einen Bericht ab, welcher zu Folge fi) 
die Finanzlage des Countys folgender: 
maßen jtellt: 

BerbriefteShuld. 
7 Proz. Feuerbonds $1,439,000 
7 Bro3. Bonds der Giraceland 

Sınprovement Go., fällig '92.. 
7 Proz. Bonds der Graceland 

Amprovement Go 11,000 
5 Bros. Courthaus:Bonds 750,000 
4} Proz. Tilgungsbonds „A“... 1,500,000 

‚B“ 500,000 


38,000 


" " 


J— * von denen 
810,000 jedes Jahr eingelöſt 
190,000 
4 Proz. fundirte Bonds, 840,000 
jedes Jahr ablaufend 760,000 
Ausftehbende Forderungen 
gegen das County, mit Ginfchlng der joge: 
nannten „Budelclaums“ :' 
Anweifungen 1885 und 86....... 861,055.59 
Anmeifungen 1886 und 87 63, 680. 84 
Certifikate „B“ 580.15 
Alte Rechnungen 86,766.92 
Unvollendete Baucontrafte 10,066.65 
Voranſchläge 25,000.00 
Borjteher der öffentl. Schulen.... 591.00 
Unvollendete Contrafte fir Stra: 
Ben und Brüden 10,000.00 
Ar Hand befinden fih im Schatamt: 
Gehälterfonds.. $ 72,385.03 
Vorrathsfonds 
Verſchiedenes 
Fond für unvorhergeſehene Aus— 
1,926.58 
1,366.85 
Zum Schluß reichte der Sheriff eine 
Rechnung ein, in welcher er für die Be: 
föftigung der Anfaflen des County: 
Gefängniſſes während der erjten vier 
Tage des Monats Januar die Summe 
von 81276 verlangt. Wie er dabei be- 
merfte, will er aus der Bewilligung 


refp. nicht Bewilligung diefer Rechnung | 


einen „Teſt“-Fall machen. Die Red: 
nung wurde dem Finanzausſchuß über— 
wieſen. 


Kurz und New. 


* Die Louisville, New Albany & 
Ehicago:Eijenbahngefellihaft wurde ge- 
ftern im Kreisgericht von John B. Car: 
fon, Ban H. Higgins und Henry Fur: 
ber auf $10,000 Schadenerfaß verklagt, 
weil fie, trogdem ihr Miethscontraft für 
das neunte Stodwerf des Adams Er: 
preß-Gebäudes erit im Mai 1892 ab: 
lauft, bejagtes Stodwerk fchon jest ge: 
räumt hat. 

* Frau Betjey Howe hat geitern ge: 
gen Dr. Obediah DB. Howe, 70 Gtate 
Str., auf Trennung von Tifh und Bett 
geklagt. Die Klägerin gibt an, daf ihr 
Satte aus feiner ärztlichen Braris ein 
Sahreseinfommen von etwa, $6000 be: 
ziehe, fie und jeine Kinder indeR feit 
dem Jahre 1875, als er eines anderen 
Frauenzimmers wegen ſeine Familie 
verließ, nicht mehr unterſtützt habe. 

* Vor Richter Tuthill wurde geſtern 
der 50jährige Michael Loyd beſchuldigt, 
auf die 10jährige Agnes Cullen von 
4035 Wallace Str. einen verbrecheriſchen 
Angriff gemacht zu haben. 

* Der Straßenbahn-Conductor Wm. 
Metzine ſprach am Sonntag Nachmittag 
Frau MeGrath vom Waverly Hotel auf 
der Straße an. Als die Dame ſich aber 
ſeine Annäherung verbot, erlaubte er ſich 
äußerſt inſultirende Ausdrücke zu ge— 
brauchen, wofür Richter Prindiville ihn 
geſtern um $50 jtrafte. 

* Nach empfangener Weiſung von 
Waſhington waren geſtern Mittag das 
Zoll- und das Inland Steuer-Departe— 
ment im Regierungsgebäude zu Ehren 
des Andenkens des verſtorbenen Finanz⸗ 
miniſters Windom geſchloſſen. 

* In Folge Exploſion einer Petro⸗ 
leum-⸗Lampe entſtand geſtern Nachmittag 
in dem Juweliergeſchäfte des Herrn G. 
B. Smith, 3036 Archer Ave., ein 
Brand, der für etwa $700 Schaden ver: 
urjachte. 

* Gin Kutjher des Leihitallbefigers 
Ed.Morris, mit Namen Martin Boyle, 
wurde gejtern verhaftet und von Richter 
Ruffel um 85 geitraft, weil er mit einer 
Leiche den WafhingtonBoulevard paffirt 
hatte. 

* Bei dem geftrigen Anaqueft über die 
Leihe der GSelbitmörderin Gatharine 
MeKnight deponirte die Hauptzeugin, 
Frau Wentwort) von 105 ©. Sanga— 
mon Straße, dag Frau MeKnight am 
verflofjenen Donneritag ein Zimmer bei 
ihr gemiethet und jich augenfcheinlich in 
fehr gedrüdter Lage befunden habe. Sie 
babe auch die Abjicht, ji) das Leben zu 
nehmen, vor dem verhängnißvollen 
Schritte fundgegeben. 

* Die Sonntagsraft:?iga wählte in 
ihrer geftern im Grand Bacific Hotel 
abgehaltenen Sigung ©. W. Hedenberg 
zum Präfidenten, H. W. Niejtadt zum 
Sekretär und Col. &. Mafon zum 
Schapmeifter. Die Liga wird von der 
— eigener — Candida⸗ 
turen a dagegen ſolche Candidaten, 
teicpoiel) welcher Partei, thatfräftigit 


melde: die 


‚$1,786,596.49 


Stadtraths⸗Sitzung . 


Jahresbericht des Schatzmeiſters 
und Voranſchläge des Compt- 
rollers. 


Der Stadtrath indoffirt die M-Millan: Bil. 


Sn der gejtrigen Situng des Stadt: 
rath3 legte Schagmeijter Röfing jeinen 
Sahresberiht vor. Derjelbe bejagt, 
daß jih am 31. Dezember legten Jahres 
eirt Ueberihuß von $567,555.32. in der 
Stadtkajje befunden habe. Der Kafjen- 
beitand am erjten Januar 1890 betrug 
und inclufive Diejer 
Summe betrugen die Gefammteinnah: 
nıen während des verflofjenen Jahres 
$24,896,575.74, wovon $24,329,020.: 
42 für Ausgaben abgingen. 

Der Bericht wurde zu den Akten ge: 
legt, worauf Comptroller Dnahan jein 
Jahres: Budget unterbreitete, Dajjelbe 
ftellt jich folgendermaßen: 

Ausgaben. 
Städtifcher Friedhof .......- 8 
Fond für unvorhergeſehene 

Ausgaben 
Koſten der Steuer-Erhebung.. 
Stadtſchreiberamt 
Amt für öffentliche Arbeiten 

(einjchlieglich $700,000 für 

Straßenreinigung ꝛc.)..... 
Wahlunkoſten 
Feuerwehr 
Geſundheitsamt(ausſchließlich 

Betrag für Scavenger-Ar— 

beit 
Bridewell 
Gerichtliche Urtheile 
Gerichtliche Unkoſten 
Polizei 
Pfandſtälle 
Polizeigerichte 


500.00 


20,000.00 
93,043.00 


2,059,812.03 
88,350.00 


125,560.00 
25,000.00 
341,353.06 
20,000.00 
2,199,024.25 
2,000.00 


15,000.00 
200,000.00 
120,000.00 
700,000.00 


I 
Abzugsfanal-Dept 
Strapenlaternen 
Speztal-Umlage anf 
ſches Eigenthum 
Zinſen-Conto 
Oeffentliche Bibliothek 
Tilgungsfond 
Schul-Tilgungsfond 
Schul-Departement 


jtädti- 
10,000.00 
600,000.00 
109,677.00 

16,000.00 

1,000.00 
3,849,435.00 


$12,011,790.70 


Dengegenüber rechnet Herr Onahan auf 
nachjtehend angegebene 
Ginfünfte: 
Zwei Prozent der Steuer-Eiit: 
Ihäsung ($219,354,363.00) 
nad Abzug der Ausrälle in 
der Steuer-Grhebung ..... .84,299,345.62 
Aus verichiedenen Quellen 
Wirthihaits: und anderen 
Yicenjen, Bolizet = Gerichts- 
Strafgeldern, Miethen 2c.).. 8,136,431.21 


Zujammen $7,435,776.83 


Der Bericht wurde dem Finanzaus: 
jhuß überwiejen nnd hierauf eftheilte 
der Stadtrath einem Antrage des Alder: 
man Kile jeine Zuftimmung, in welchem 
der Gorporations = Anwalt angewiejen 
wird, fein Gutachten darüber abzugeben, 
ob der Stadtrath das Recht beanjpruchen 
fann, die Gijenbahngejellichäften zu 
zwingen, ihre Geleife jo hoch über das 
Straßen:Niveau zu erhöhen, als er es 
vorzujchreiben für angemefjen erachtet. 

Gin Antrag, dem zu Folge der Ober: 
bau:Commiffär einen Contraft für den 
Bau einer Brüde über den Jluß an Bel- 
mont Ave. vergeben fol, wurde an den 
Finanz-Ausjfhuß verwiefen. Die in Rede 
ftehende Brüde foll nicht mehr ald 86800 
koſten. 

Ein Antrag des Alderman Weber 
betreffend die Annahme einer Reſolution, 
welche mit der in der Staatslegislatur 
eingereichten MeMillan Bill identiſch iſt, 
gelangte zur Annahme. Derſelbe ſchreibt 
vor, daß der Stadtſchatzmeiſter ſeine 
tägliche Bilanz in einer vom Stadtrath 
näher zu beſtimmenden Bank zu deponi— 
ren hat und daß die Zinſen dieſes Gel— 
des dem Stadtſäckel zu Gute kommen 
ſollen. 

Der Corporationsanwalt wurde auf 
Empfehlung des Juſtiz-Comites beauf⸗ 
tragt, behufs Verbreiterung des Fluſſes 
an der 18. Str. ein Erpropriatiöns- 
Verfahren einzuleiten. 

Der vom Schulrath bejchloffene Anz 
fauf von Schulbauftellen an Spalding 
Ave., zwiihen der 22. und der 24. 
Str., fowie in dem zwifchen der 62., 
der School, der Norktomn und der 34. 
Sir.gelegenen Bezirk wurde qutgeheißen. 

Schlieglich erhielt Die deutfche Opern: 
hausgefelljchaft die Erlaubnis, unter 
der „Alley“, Hinter dem Theatergrund: 
ftüf, Ausgrabungen behufs Anlegung 
eines Kohlenmagazined vornehmen zu 
dürfen, 


DORTMUNDER FLASCHEN-BIER, 
Tel. 5255. W.9H. Wie, 359 Canal Str. 


Brieflaften. 


Guſt. B. Ueber die in Nebraska erfchei- 
enden Zeitungen füönnen Sie die genaueiten 
Anformationen am Beiten an Ort und Stelle 
erhalten. Schreiben Sie an: „Editor, Freie 
Rreije”, Lincoln, Nebr. 

YH. Th. Ein Sohn ijt verpflichtet, feine 
erwerbsunfähigen Eltern zu unterjtüßen. 
Ueber das Maaf der Unterjtügung hat even- 
tuell der Richter zu beitimmen. 

F. Str. Kaijer Wilhelm bat den Titel: 
„Deutfcher Kaijfer, König von Preußen“ 
u. f. w., nicht „Kaifer von Deutichland“, 

2.8. 1). König Friedrich der Große 
wird als ein körperlich durchaus nicht unge- 
wöhnlic) großer Mann geichildert. 2). Ally: 
rien ift ein weiterer Begriff, ed umfaßt Krain, 
Kärnten, Görz-Grabisfa und Aitrien, aljo 
lag fein Drud: oder Schreibfehler vor, wenn: 
gleich auch der Ausdrud „Jitrien“ in Bezug 
auf Triejt genauer gemefen wäre. 

Fr. 2. 1) Wenden Sie fih an da3 „Bu= 
reau of Auftice“, 149 La Salle Str., Zimmer 
65. 2) Ihre weite frage ift für eine Beant- 
mwortung im ‘ vieffajten nicht geeignet, doch 
fönnen wir Ihnen mitteilen, daß eine 
Wittwe Sie ——— wegen Bruchs des Hei⸗ 
rathsverſprechens belangen kann, wie ein 
Mädchen. 

Wilh. K. Adreſſen von Batent-Advo= 
faten finden Sie auf Seite 2747 und 48. des 


Adreßbuchs. 

St. Die ae Ron werben 
deshalb jo theuer bezahlt, weil die reine Raffe 
in Kolge der jog. „Anzucht“ im Ausſterben 
begriffen ift. 

"Walter Thieme. Wir geben Ihnen 
gleichfalls den Kath, fi) erft genau — 
miren, ehe Sie über eine Sache ſchreiben. 
Wenn Sie den Unterſchied zwiſchen einem Or⸗ 
den nicht kennen, der nur in Sterbefällen 
Verſicherungsgelder It, und einem 
Orben, der fieben re Prämien ver: 


theilt, fo en Sie wenigſtens nicht 


f 


In a —— 


2,000.00 | 


Fefte und VBergnügungen. 


Die Schwaben. 


Ein. gemüthliheres Maskentreiben, 
als e3 gejtern Abend in der Nordfeite- 
Turnhalle wogte, hat dieje Halle wohl 
faum je vorher gefehen. Waren es dod) 
die gemüthlihen Schwaben, die fi‘ und 
ihre zahlreihen freunde dafelbjt ver- 
fammelt hatten, um eben ihren Freunden 
zu zeigen, daß jie fich im Bezug auf Lei- 
ftungsfähigfeit mit Recht unter die 
eriten DBereine Chicagos zählen. Die 


‚Zahl und Mannigfaltigfeit der Masten 


ließ nichts zu wünjchen übrig; die flot- 
ten, jtrammen ‚Schwonbe-Mädle“ bil- 
deten den Kern der VBöiferverfammlung, 
die fih da zufammenfand und e3 wäre 
eine gewiß dankbare Aufgabe, jede ein= 
zelne Masfe gebührend zu bejprechen, 
wenn der Rahmen einer Zeitungsnotiz 
e3 geftattete. Die Bühnen-Aufjührun 
gen wirkten wirklich draftiich, und der 
ganze Ton, der bei dem eite herrichte, 
ließ uns nur zu jehr bedauern, daß der 
heile Morgen jo früh da war und zum 
Aufbruch mahnte. 

Nicht vergefjen dürfen wir, den Her: 


10,090.00 | ven, die fih um die Arrangements des 


Abends verdient gemacht haben, unfere 
Anerkennung auszufpregen. Die Namen 


| der Herren find: Carl Härting, Eug. 
1,403,925.50 | Niederegger, Gottlieb Hoff, Fris Schol: 


Ienberger, Frig Horn, Dav. Bayha und 
Michael Bender. 


Hattonal Turnverein. 


In der fejtlih gejichmücdten Apollo 
Halle hatte geftern der „National, Turn: 
Verein“ einen Preismastenball arrangirt, 
der fich in jeder Beziehung zum -durch- 
Ichlagenden Erfolge gejtaltete. Die Zahl 
der einzelnen wirklid fchönen Masten 
und der mit feinem Geſchmacke zuſam— 
mengejtellten eleganten Gruppen war 
außerordentlich groß. Bon legteren er- 
wähnen möchten wir nur den Zug der 
Sladiatoren, des ftrammen Corps der 
„Sons of DBeterans“, „die Aujtern“, 
„die Infecten“, die „SutherlandSijters“ 
und die allerliebite Keenfcene, welche 
insgefammt lebhafteſte Anerkennung 
fanden. 

Dem Feltcomite, beftehend aus den 
Herren Friß Paesler, €. Boit, E. E. 
NRennader, %. Krümmel, Alb. Roos, 
G. M. Miller, Aug. Frank, H. Müller 
und W. Hut, wurde alljeitig für fein 
umfichtiges Arrangement eben jo wohl: 
verdienter al3 reicher Beifall ausge: 
ſprochen. 

Sozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein hat für 
Mittwoch, den 4. Februar, wieder eine 
ſeiner beliebten geiſtig-gemüthlichen Ver— 
ſammlungen arrangirt. Herr Lindbloom 
wird in engliſcher und Turner Charles 
Bary in deutſcher Sprache das Thema: 
„Warum befördert der Turnerbund die 
Trennung von Staat und Kirche?“ be— 
handeln. 

Auch für Unterhaltung heiterer Art 
wird durch gediegene Vorträge declama: 
torifcher und mufifalijcher Art bejtens 
gejorgt werden. 


Arthur KRöbner. 


Herr Arthur, Köbner, der den meiften 
unjerer Xejern bereits befannte ri 
Reuter:Recitator, wird am Donnerjlag 
Abend in der Kincoln Turnhalle 
einige der beiten Nummern jeines reich: 
haltigen NRepertoives vortragen. Mech: 
rere Gefangvereine werden durch ausge: 
wählte Vorträge zur Unterhaltung des 
Publitums beitragen. 


Dan Houten’3 Cocoa — Größter Verkauf in der Welt. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


New-Burnſide, Ill. Thos. B. 
Woodſide, ein junger Farmer, erſchoß ſich 
geſtern in Gegenwart der Schullehrerin Frl. 
Stella Fiſher, mit welcher er verlobt war. 
Frl. Fiſher, welche eine Tochter des Staats— 
anwaltes Fiſher iſt, behauptet, daß Woodſide 
ſie habe ruiniren wollen und ſich das Leben 
nahm, als er die Erfolgloſigkeit ſeiner Be— 
müůhungen einſah. 

Durand, Wis. Der aus dieſem County 
gemeldete Fall von Ausſatz hat ſchon ſeit 
Jahren die hieſigen Aerzte beſchäftigt. Die 
Kranke iſt eine Engländerin und wohnt in 
Canton. Ein kleines Mädchen iſt ihre ein— 
zige Wärterin. Sie geſtattet keinem Fremden 
Zutritt zu ihrer Wohnung. Der nutere Theil 
ihres Geſichtes iſt von der Krankheit bereits 
zerfreſſen und daſſelbe daher von einem dichten 
Schleier verhüllt. 

Madiſon, Wis. Der Vollziehungs— 
ausſchuß der ee Ts trat 
geftern Abend hier zufammın und beichloß, 
die nächite Staatsausftellung vom 14, bis 
zum 19. September 1891 in Milmaufee ab- 
zuhalten. Die Gejelihait wird ihre jähr- 
hide Sigung in den näacdhjten Tagen im Ka- 
pitol abhalten. 

Waufefhba, Wis. Richter Putneys 
Beitallung äls hieſiger —— af 
gejtern ze bier ein und er übernahm 
fofort das ihm zugewiefene Amt. Sein 
Unterpojtmeifter it Herr X. E. Jemwett, feine 
Glerfs Joe Gahill und Henry Knight. Die 
von ihm geftellte Bürgihhaft beträgt 828,000. 

Evanspville, Ind. Bradford Bur- 
banf, einer der en biefigen Kaufleute 
und Kapitaliiten, jtarb gejtern hier im Alter 
von 76 Jahren. 

Bloomington, Sl. Das biefige 
neue Grand-Opernhaus wurde gejtern mit 
„Robin Hood“ durch die Boitoner Opern 
geielliäeht eröffnet. Ein zahlreiches Bubli- 
um aus Theilen descentralen Allinois wohn: 
ten-der Borjtellung bei. Das Opernhaus bat 
ein Auditorium für nahezu 1500 Berjonen 
und wurde mit einem Koftenaufwand von 
$30,000 ——— Seine Bühne iſt die 
größte im Staate, mit Ausnahme von 
Chicago. 


— — — —— 
Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Minnie gegen 
Auguſt Cakander, wegen Verlaſſens und 
Grauſamkeit; Caroline gegen Thomas 
D. Huntington, wegen Ehebruchs; Mar⸗ 
garet gegen Samuel Himrod, wegen 
Verlaſſens; Joſeph gegen Marie Ma— 
reſch, wegen Verlaſſens; Marie gegen 
Mark Cabelka, wegen Grauſambkeit; 
Frau E. J. gegen Clarence Crymbel, 
wegen Verlaſſens; Amelia gegen 
Frederid Meng, wegen Graufamteit 
und Verlafjens; NArguft gegen Maria 
Buffleben, ‚wegen Chebruhs; Mervill 
©. gegen Alice 


Laffens eu. 
’ ann na R > 


wegen Graufamteit; 
Blume, | 


1 


HREAIIE 


Ein voflländiges Enger von hlechmaar el 


m 50 Cents am Dollar. 


Einige Diejer Manren find folgende: 


N 


Oblonge Fancy 

Japantifirte 

Ihee-Tablette, 
— ‘jede? ...5 Et8. 
utrechen 


— 


5.8. Eagle & Eos „Beit" Minnefota Patentmehl........ 


— 


Große doppelt verzinnte Mafche 


been. Jedes 6 Cents. 


Sms 


Hweizinfige, dopp.verzinnte Sleifche 


gabeln. Jede 1 Gent, 


Toppelt verzinnte 
gepreßte Trinktaffen 


Eent 


I 
in iede. 


Doppelt verzinnte 
gepreßte Wafjer 
ſchöpfer. 
Jeder 2 Cents. 
.......... Jeder 6 Ceut⸗ 


.... 85.48s 


Unſer „Beſt“ Patentmehl wird ausſchließlich für uns von einer der beſten Mühlen Minneſotas 
hergeſtellt. Es wird gemacht aus ausgewählten No. 1 Hartwerzen und wir garantiren, daß e3 das 
feinjte Mehl im Vrarkte ijt und jederzeit zufriedenftellt. 


Feinftes altes St. Louis Winterweizen-Mehl ˖ — 


....84. 88 


Toilet·Seife in 50 Cents am Dollar. 


Eclipſe Toilet-Seife, 4 Stück in der Schachtel 


Columbia, 3 Stück in der Schachtel 


Marechal Niel, 3 Stück in der Schachtel 
Cochin Cocoanuß-Oel-Seife, 3 Stück in der Schachtel .... 


Superior Raſirſeife, per Stück 
Echte Cheerſeife, per Stück 
Joliet Standard Seife, 60 Stüd, 60 Pfund. 


Joliet Standard Seife, ver einzelnes Pfund 
5U Pfund Bor Ealifornijche getrodfnete Bir- 
n 


4 Cents 


en ; 34.48 
Galifornifche getrocknete Birnen, per Pfund. 10Centö 
20 Pfund-Box Californiſche loſe Muscatel⸗ 

Rofinen 
Altes trocenes Pop-Corn, per Pfund 
Sugar cured Schinken, per Pfund 
Herfimer Eo. (N. 9.) Käfe, feinfter, per Pi. 1 
2 Pfunde Büchhje Brenen..........00 “onucn. 121 
20 Pfund⸗Pail Frucht⸗ Jelly 
2 Pfund-Krug Frucht⸗Jelly 
3 Pfund⸗Büchſe Californifher Spargel.... 
Geſchälte und gedämpfte getrocknete Pſir— 
fiche, per Pfund 


Früchte in Blechbüchſen. 
@ Büdje. @ Dub. 

fd. Büchfe Erdbeeren. ..............- 12% $1.50 
fd. Büchie eingenachte Erdbeeren....19 2.20 
fd. Büchie Tafel-Pfirfiche. 20 2.40 
fd. Büchfe feinfte Caltformifche Ben 


Pfirfihe. . . 
3 Pfd. Büchſe Cal. Eier: Pflaumen Ü 
fd. Büchie Eal.Gold Drop- Pflaumen. 17 
fd. Büchie Ealif. Green Gage3....:- 1214 
fd. Büchle Ealif. Aprilojen......... 21 
fd. Püchle aeichnittene Ananas 
fd. Büchje Stachelbeeren 


Gemüje in Blehbüdien. 
@ Büdje. @ Dub. 
Pd. Büchje Lima Bohnen.......... 81.45 
= Stringleß Bohnen 80c 
v gebacdene Bohnen 5 1.70 
- füße Kartoffeln 
\ Kürbik 
Fancy Marromw Erbien.11 
s Solid Meat Tomatves. 9 
e franzöfiiche Pilze 8 
e Heine franzöfiiche Erbien 
d. Büchfe „Baby“ Sweet Eorn...11 N 
Diejeg Korn it wie die Babies, zart und füß. 
d. Büchfe — Corn 2 1.08 
Hd. Büchle Oneida Eo., R.Y., — 
rn 


7% Gent3 
5 Cents 


13 Gent3 


memmrmtogo 
28855 


85 


maw@wwwn 


e 


Te a m 
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no RAR 
= 2 
e23 2533. 


33 Stüd Standarb Beer 
22 


„ Babbits beite Seife 
100 
H. 


airbants Santa Claus 
erts deutſche Mottled⸗Seife. ...... 
beſte Familien⸗Seife 
Kirts White Eloud»Geife 
* Poliziſt Michael Walfh, welder am 
Samijtag Abend von feinem Schwager 
W. 3. Mills unabfihtliher Weife ge 
fhoflen wurde, hat alle Ausfiht, mit 
dem Leben davon zu fommen. Gejtern 
ift eine entjchiedene Wendung zum Bef- 
feren eingetreten, und man hofft aud, 
die Kugel gefahrlos aus der Brujt ent: 
fernen zu fünnen. 


* Die neue 60. Feuerwehr-Compagnie 
ift nunmehr volljtändig ausgerüftet und 
in Dienft geftellt worden. Ihre Station 
befindet fih an der Kimbark Ave. und 
55. Str. 


68 Wabuafh Ave, 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeſtellt: 
ohn Edmunds, zweiſtöck. Frame Flats, 
toͤrms Ave. und —— a ee 
Welch, zweitöd. Baditein- lat mit Baſe— 
a 4639 Evans Ave., 82,500; M.R. 
Donnelly, zweijtöd. Badjtein-Wohnhaus mit 
Bafement, 5116 Woodlamu. Ave., 85,000; 
W.R. Bartlett, zweiftöd. Frame-Wohnhaus, 
81. Kiinee und Roodlamn Ave., $1,600;5 W. 
3, Bartlett, zweiitöd. Grame-Wohnhaus, 82. 
Blace und Woodlawn Ave., $1,600; Gus 
Sanglod, zweiltöd. Frame ilat3, 504 Racine 
Ave., 31,200; Neis Swanſon, zweiſlöck. 
rame Fiats mit Bajement, 46 Barter Str., 
0: Kohn Iohnjon, einitöd. Frame Got- 
tage, 1153 Southport Ave., 81,000, U. 
Gusfi, zweillöd. Arame late, 4834 Page 
Str., 31,800; John Drafife, einjtöd. Bad: 
ftein-Cottage, Eliton Ave. und Diverjey 
Str., 31,200; Theodor T. Rice, fünfftöd. 
Baditein Flais mit Keller, 3901 Lake Ave., 
875,000; Bm. €. Kare, |r., einftöt. Bad- 
ftein Cottage, 932 Lamndale Ave., 81,000; 
Charles Weilfe, einftöd. Baditein-Cottage, 
570 Thomas Str., 81,000; 3. Waline, drei- 
öl. Badjlein-Flatd mit Bajement, 3723 
Briten Ave., 84,000; frank Naloosfi, 
5— e Flats, d850 Limeoin Str., 
1,0005. R. Young, zweiitöd. irame 
Slats, 4503 Wood Str., 82,300; Potharen 
Gros, zweiftöd. Badjtein: ylats, 6123 Gar: 
enter Str., 82,500; 2ouifa Helftroit, zıdei- 
höe. Frame Flats, 794 Logan Str., 81,800; 
5** ein Flais 5409 
Sir James Carroll, zwei 

m Wohnhaus, 515 
un, einitöd. 

Ave., 81,000; 


‚000 ; 
Badjlein- 


83,00; 


R. Ennle d a, 


Californifhe Rofinen, per Pfund 

Fard Datteln, per find 

ß. & B. Erdbeeren-Eonferven, per Krug.....19 Cents 

GE. & 2. Himbeeren-Conjerven. per Krug.... 

8 Pfund-Büchſe Californiſche Pfirſiche 

2 Pfund⸗Büchſe Zucker-Eorn.... 9 Gents 

3 Pund-Büchje Solid meat Tomatoes....... 8 Cents 

2 Prund-Büchle Zucdererbien.....22220222.... 8 Cent3 

Sala) Dreifing, per Flafche..... -.-........10 Cents 

Grpitaitiirte franzöftiche Früchte, wert $1.50 
per Pfund: unſer Preis 

16 Pſund granulirter Zucker 

Guter Carolina⸗Reis, per Pfund 

2 Pfund-Büchſe weiße Kirſchen 

5 Pfund⸗ Bucket reine Frucht⸗Präſerven 

3 Pfund⸗Büchſe Solid Meat Komatves..... 


Fiſch in Blechbüchſen. 


@ Büdhje. @ Duß. 
1 Bid. Büchfe Galiforniicher Lach3 
1 Pd. Büchfe Columbia Feuß-Ladhe....15 
1Vfd. Büchſe Lachs Steats 19 
1 Pd. Büdfe Hummer ............ 
1 Pfd. Büchie Eove Auftern............!E 
2 Pfd. Büchſe Cove Auftern 
Amerikauiſche Sardinen in Oel 
Senf-Sardinen in großen Büchſen 
Importirte Sardinen in Oel 
IPfd. Büchſe Makrelen 


TheeJapans. 


Basket „ſired“ oder ungefärbt. 
Guter Japan, per Pfund 
Neue Ernte Japan, per Pfund. 35 €t3 
Pin Leaf Fancy Japan, neue Ernte, per Pid...50 Gtö 


Oolong. 


Ein fih guttrinfender Oolong, per Pfund 25 €t8 
ag Formoſa DOolong, per Pfund .........35 Gt# 
Neue Ernte Faııcy Oolong, per Pfund 


Gunpowders, 


Ein fih gut trinfender Gunporder, per Pfund .25 Gt3 
Nioyune Gunpomwder, per Pfund 35 Et3 
Zancy wohlichmedender Moyune Gunpowber, 

per Pfund 


Po= Puppen 
ERTTEBSTEH 


6 Bfd. gebrannter RiosKaffee für ............... 81.00 
5Pfd. gebrannter Riosflaffee für 1.00 
aRfd. Nahtiich-ava für... ..ccceeneneenn. 1.00 
Guter ungebrannter Riosflaffee, per Pfund ....20 Gt 


5. R. Engle € Co, 


68 Wabafh Ave, 


| Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank R. Dailey, Jennie E. Tergus. 
Kaspar Schmitt, Barbara Fuß. 
Thomas Bingins, Annie Roche. 
M. H. Elliott, Minnie Ohman. 
Fred. Biaſel, Minnie Baſe. 
Jacques Grob, Lillie Wismer. 
John J. Lenders, Roſe Garvey. 

rank Kozler, Barbara Kunſova. 

amuel D. Aſimont, Ulla D. Wilkerſon. 
Nathan Hirſch, Mary Batender. 
James Holland, Katherine Coſtigan 
Franf Drınovsfy, Maria Spo 
Sohn N, Palin, Mary Merle 
sranf E. Flemming, Minnie Grebing, 
Henry I. Klanre, Yaura B. Brad. 
Edmund Marum, Nora Scanlon. - 
Kranz Noth, Anna Mikvicka. \ 
William T. Smith, Margaret Kennedy. 
George N. Keitel, Kunigunda Schubert. 
Frank J. Aackenbroch, Frances L. Hartman. 
Charles Morris, Emma Hegle. 
John C. WePharlin, Ida Bidenger. 
Nikolaus Gaten, Lillie Schwab. 
Fred. N. Haines, Catherine H. Binz. 
Andrew Roſenberger, Mary Gebhardt. 
Stephen Strider, jr., Mary Diteifu. 
Niholas Grafi, Barbara Seins. 
Morris Las, Kannie Malib. 
Gonrad Koller, Guftie Freife. 
Sohn Broftomicz, jr., ElizabethClettenburg. 
Sojeph Senat, Barbara Wartner. 
Oscar D. Burns, Thereie Balthaier. 
Anton Miaz, Louije Matufef. 
Thomas M. Sullivan, Klara M. Goblig, 
Garf A. Engberg, Anna PBufon. 
John Zabrelsfi, Annie Zalenäta, 
Hermaun Bofelfamp, Mary Kizou, 
Carl Zeinan, Jorie Chaloupfa. 
Alfred 2. Willer, Mattie Kelly, 
Baclav Stezsfal, Lizzie Hola, 
Sohn Schloer, Mary Mueller. 


Kleine Anzeigen in der „„Aben>pof“Haben 
detö die rwünfdte Wirfung. 


Todesfälle, 
den verd 
— — 
den geitern 
zus! 
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Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Little Puck. 

Chicago Opera Houſe — Thatchers Minſtrels 
Columbia Theater — Superba. 
Hooleys — Unele Joe. 

aymarket — The Inſpector. 
Academy of Mujic — The Rungaway Wife. 
N 2 Str. Theater — Heartd of New 

or 


Windfor — A Royal Paf. 
Alhambra — After Twenty Years. 
Be» — Hands across the Sea. 
riterion — True Iriih Hearts. 
Veoples — Sullivan and Harrifon. 


Kurz und Neu. 


* George Wiljon, ein großer Pferde: 
händler in den GStodyards, meldete 
geitern der Polizei, daß ihm auf einer 
Bummeltour, die er am Samjtag Abend 
unternommen hatte, Uhr und Kette im 
Werthe von 8250 gejtohlen worden feien. 


* Michael Clark, ein Arbeiter aus 
ben Biehhöfen, wurde geitern von Wil: 
liam3 Grove3 überritten. Er erlitt 
fhwere innerlihe Berlegungen und 
mußte nad) feiner Wohnung an der 44. 
und Wright Str., befördert werden. 

* In der zweiten Hälfte diefer Woche 
fol die Weed Str.. Brüde amtlih ge: 
prüft werden. E38 wird diefem Berjuche 
von fachmännifcher Seite mit um jo 
größeren Interefje entgegen gejehen, als 
3 ji bier um erjtmalige Anwendung 
einer in der Brüdenbaufunjt neuen Con: 
— handelt. Die vorläufig von 

en Contractoren Shailer & Schniglau 
angeſtellten Experimente ſollen, trotzdem 
die Maſchinerien noch nicht ganz fertig 
geſtellt ſind, zur vollſten Zufriedenheit 


ausgefallen ſein. 
— 


— Moore, einer der Vertreter der 
Farmers-Allianz in Springfield, Ill., 
erklärt, es ſei während des Beſuches 
Taubenecks im Staatszuchthauſe von 
Ohio mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt wor— 
den, daß dieſer niemals ein Inſaſſe des— 
ſelben geweſen. 

— Der Betrieb der Alaska-Kohlen— 
grube in der Nähe von Mount Carmel, 
Pa., iſt auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt 
“erg 700 Arbeiter find in Folge 
deſſen beſchaftigungslos. 


Anzeigen: Annaßmefiellen. 


Nordfeiter: 

Mar Schmeling, Apothrfer, 383 Wels Str. 

E@du. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Lars» 
rabee Str. 

Chnd. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str., 
Ede Divifion. 

Rt. 8. Hanke, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Gtr., Ecke 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpfky. Newsſtore, 276 O. North Ave. 

M. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

G. F. Claß, Apotheker, 887 Halſted St. nahe Centre. 

en & Go,, Apotheker, Ede North und Hudjon 

es. 
G-8.Ahlborn, Apothefer, Ete Wells u. Divifion St. 
Beftfeiter 
Kichtenberger & Go., Apothefer, 833 Milwaufee 
Avde., Ede Dipifion Str. 

82. Wolteröddorf, Apotheker, 171 Blue J3land Ave. 

WB. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Chad. Sampben, Apotheker, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron te. 

Kouid A. Druchl, 649 MW. 21. Str., Ede Paulina. 

Senry Schroeder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Ehicags Avenue. 

Otto G. Haller, Apotheker, 
North Avegs. 

Qtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brenudecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Oudolph Etangohr, Anothefer, 841 MW. Dipifton 
Etr., Eite Wajhtenaw Ave. 

8.8. Kerr, Apotheker, Edle Lake Str. und Bryan 
Place. 

Kanges Apotheke, 675%. Late Str., 
Straße. 

@.3.Klinfowftröm, A 

&. Naiziger, Apotheker, 

6. 3. Tobler, Apotheter, 800 und 802 
Str., Ecke Canalport Ave. 

Z. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apothefer, 890 W. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 
%.%. Babel, Apotheker, 641%. Madifon Str. 

Saigitael, Apothefer, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Etraße. 

@. Zentic, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbden Ave. 

Südfeiter 

x. 2. Miller, Apotheker, 4649 Aihland Ave, 

Stte Golan, Apoibeler, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

Kampman & Winman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ade. 

8-3. TZrimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 

@orinthe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

zer. & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

rzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

GHeurn F. Thoma, Apotheler, Ede S. Elarf Gtr. 
urd Ardher Ave. 

Audolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecte 31. Straße. 

WU. B. Freuns & Go., Apotheker, 25831. Str., Edle 
Migigan Ave. 

F. een Apotheker, Ede Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Bulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

©. S. Sdhmidt, Apotheker, 4132 Wentworth MUpe., 
Ede Root Str 

Sohn Z. Bel, Apotheter, Ede State und 47. Str. 

Ripothefe, 5500 State Str. 

KG. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 85. und 
Halfted Etr. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Zate Biew: 

Ehas. F. Planuftiel, Anothefer, ©. DO. Ede Halfte) 
Str. und Wrightiwood Ave. 

&. 3. Jacob, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

a. 2. Browm, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
Säonl Str. 

Br. ©, Egloff, 1227 Afylan) Ave. 
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Marktbericht. 
Chicago, 2. Februar 1891. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe, 

Salat 86.00--87 per Barrel. 

Kartoffeln 85—95c per Buihel, 

Süpe Kartoffeln $3.50-—$4 per Barrel. 

Sima-Rohnen 30c per Quart. 

Rothe Beten $2 per Parrel. 

Meike Rüben $1—1.25 ver Barrel. 

Zwiebeln $2.75—$3.25 ver Barrel. 

Einheimijcher Sellerie 25—20c per Dizd. 

Kohl 85 86 per Hundert. 

Butter. 

Beite Rahmbutier 248e per Pfund; ge⸗ 
ringere Sorten variirend von 12280. 

Butterin 12—18c per Pfund. 

Käle. 

Rol-Rahn-Käfe, Cheddar, 10-104c per 
rund; feinere Sorten 10—12c per Pfund. 

Abgerahınter Käle 3—Sc ver Pfund. 

Schweizer-Käje 1%—13c * Pfund. 

Früchte 

Kochäpfel $3—$4 per Barrel; bejjere Sor- 

ten 834—$5 per —— 


eiſh. 
Kalbfleiſch ae per Er. 
a i { . 
Malard- Enten $3,75—$4 per Dpd. 
BPrairie- Hühner, junge, $S4—$4.50 perühb. 
Schnepien 81.25—$1.50 per Did. 
Hafen 60-—75c. 
Gerupites Geflügel. 
——— per Wine . pi 
en e; Iruthühner 10-11$c per Pi. 
Gänſe 8688 per —D 
Eier. 
Brifhe Eier 204c per Dpd,. 
Neuer Ar 
No, 2, EAN a MEERE 


Ede Milwautee nnd 


Ede Wood 


thefer, 477 MW. Dipifion St. 
de W. Divifion u. Woop. 
©. Haljted 


"a 


. 289 Schüler » Seibfimorde is 
Preußen, 


Eine entjeglihe Statiftik! Richt 
weniger als 289 Schulkinder haben in 
den legten fünf Jahren in Preußen 
Selbſtmord begangen, alie im Durd- 
fhnitt ungefähr 55 im Jahre, oder 
etwas mehr als ein derartiger Fall in 
jeder Wode!l Sn einzelnen Theilen 
des übrigen Deutichland, nament- 
id im Königreich Sadjen, ftellt jich die 
Biffer noch Höher, e1S in Preußen. You 
jenen 289 jugendlichen Selbitmördern 
waren 49 Mädchen und 240 Knaben, 
Die Statijtif jucht auch die Urjachen die- 
jer Selbjtmorde zu ergründen, umd da 
finden wir dann, daß 45 Knaben und 
23 Mädchen der niederen, jowie ein 
Knabe und ein Mädchen der höheren 
Schüler aus Surhtvor Strafe 
in den Tod gegangen find, während aus 
Furt vor dem Eramen, wegen nich 
beffandenen Eramen, oder wegen wi 
erfolgter Verjegung 15 Snaben der 
höheren und ein Knabe der niede: 
ren Schulen Selbjtmord begingen. Das 
Verhältnig der Selbjtmorde unter den 
Schülern ift wie folgt: Höhere Schulen 
77 Snaben, 3 Mädchen, niedere Schulen 
163 Snaben, 46 Mädchen. Alio in den 
höheren Schulen war die Furcht vor 
dem Eramen, in den niederen Schulen 
die Angit vor den Strafen, namentlich 
bor der noch vieljady bejtehenden Prü- 
gelitrafe die Veranlafjung, da 86 hoff: 
nungsvolle Kinder in den Tod gingen. 

Dieje beiden Urjachen bilden faft ein 
Drittel aller Beranlafjungen zum 
Selbitmorb der Kinder. Bei einem 
weiteren Drittel hat fi die Urfache 
nicht fejtitelleu Tafjen. Bon den übri- 
gen Urjachen find hervorzuheben: wegen 
gekränkten Ehrgeizes, elf Knaben der 
höheren und ein Mädchen der niederen 
Schulen ; wegen unglüdlicher Liebe, vier 
Knaben und ein Mädchen der höheren 
Schulen; aus Troß, Zorn, Aerger ſechs 
Knaben der niederen und zwei der höhe— 
ren Schulen; wegen Geiſteskrankheiten 
und körperlicher Leiden 29 Kinder, we— 
gen religiöjer Schmwärmerei zwei, aus 

Spielerei (!) fieben Snaben der niede- 
ren Schulen, aus mit dem Schulbefudhe 
zujanmenhängenden Gründen fünf 
Knaben der höheren, act Knaben und 
ein Mädchen der niederen Schulen, 
u. . w. — Hterzulande hört man jeiten 
von Selbjtmorden der Kinder. 


Befierer Shut in Schlefwagen, 


Das Appellationggericht de3 Staates 
Nerv York’ hat fürzlich zwei Eırtichei: 
dungen gefällt, welche danad) angethan 
find, den Bafjagieren in den Schlaf- 
wagen mehr Schu angedeihen zu 
laſſen. 

Ein Herr Dwinnelle hatte mit ſeiner 
Gattin eine Section in einem Schlaf. 
wagen auf der N. Y. Centralbahn inne, 
Sn Folge eines Unfalles mußte er ums» 
fteigen. Er erfuchte den Porter höflich, 
dem Schlafwagen-Eomducteur des ande 
ren Zuges zu jagen, daß er auf eine 
Gection im Schlafiwagen für den Refl 
feiner Reife Anjprudh habe. Daraul 
verjegte ihm der Porter einen Schlag 
in's Geiht. D. verflagte- darauf die 
N. Y. Centralbahn und die Entjcher: 
dung de3 Appellattonsaeriht3 Tautel 
dahin, daß die Eijenbahngejellichaft ver- 
antwortlich it auch für die Angeftellten 
der Gejellichaft, welche den Schlafwagen- 
dienit beſorgt. 

Einem Herrn Phil. Carpenter waren 
im Schlafwagender N. Y., N. Haven & 
Hartfort = Bahn $40 gejtohlen worden, 
während er der Nachtruhe pflegte. Das 
Appellationsgericht hat jet entichieden, 
daß eine Eijenbahngefellichaft, welche an 
die Bafjagiere Abtheilungen vermiethet, 
welche nur durch Gardinen von einander 
getrennt find, die Pflicht hat, den Gang 
ziviichen den Abiheilungen bewachen zu 
lafien. Dieje Schiafitellen werden von 
beiden Gejchlechtern, von erfahrenen und 
unerfahrenen Reifenden, von ehrlichen 
Leuten und von Saunern benutt, That: 
jachen, welche der Eijenbahngeiellfchafi 
twohlbefaunt find. in NReifender, der 
für fein Bett bezahlt bat, bejitt Anrecht 
auf Schuß jeines Eigenthums während 
der Nacht von Seiten der Eijenbahnge: 
felichaft. Die letere muß den hilf: 
Iojen jchlafenden Paflagieren den geeig- 
neten Schuß ihres Eigenthums jomwohl, 
als ihrer Verjonen angedeiben laffen, 
So hat das Appellationsgericht entichie 
den, und zwar von Rechtöwegen. Die 
Entiheidungen werden hoffentlich dazu 
beitragen, den Reijenden in Schlaftwa 
gen fernerhin bejjeren Schuß zu Theil 
werden Iajjen. 


Ein verpfändetes Dorf, 

Das ganze rurjfiiche Dorf Lipowka iſ 
berjest. Obwohl der Landantheil (8 
Defljatinen auf die Familie) die Bauern 
volljtändig ficher ftellte, bearbeitet doc 
Niemand fein Land. „Weshalb bear: 
beitet hr denn Euer Land nid 
felbjt?” wurden jie gefragt. — „Unier 
Land ift für Schulden verjegt." — ‚Wie, 
alles Land bis aufdielehte Defijatine ?* 
— „Alles.... Etwa3 Weideland für 
Kleinvieh ift übrig geblieben.“ a 
weiteres Befragen: jtellte fich dem „ 
delja“ zufolge heraus, daß die Bien 
des Dorfes. Lipomwfa im Jahre 1870 
bei einem Mordwinen 1800 Rubel ae: 
borgt haben, wofür jie 200 Rubel Zi: 
jen zu zahlen hatten und 100 Deffjatt- 
nen Zand verjeben mußten. Das Jahı 
darauf war die Ernte jchlecht und die 
Bauern bezahlten natürlich ihre Schul? 
niht. Der Mordivine jchiwieg vier 
Sabre lang. und benußte die 100 Del: 
jatinen umjonjt. . Nach vier Jahren 
machte er gegen die Bauern eine or: 
derung auf 2000 Rubel geltend. Die 
Bauern wandten fi) an einen Advofa: 
ten, den fie voraus bezahlen mußten, der 
aber dann verjchwand. Das Gericht 
verurtheille endlih die Bauern zur 
Zahlung der ſchuldigen Summe 

Da das Jahr 1888 eine Mißernte 
ergab, ſo tonnten die Bauern die 2000 
Rubel an den Mordiwinen nicht zahlen 
und borgten daher das Geld bei einem 
anderen Bauern gegen Verfat von 473 
Deiljatinen mit der Bedingimg, daß das 
Geld im September 1889 en 

mäfje, im Zalle der Nichtbezah⸗ 
jt ba- 


te der Släub das Re 
eftlich zu 6 aa 


erg 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienflag, den 3. Yebriar 1891. 


Jahr 1889 ebenfalls feine Ernie guy, 
fo blieb: da8 Land natürlich dem Gläu- 
biger. Dieje Iehte Mifernte brachte 
die Lipomwaler in eine um fo jchiwieri- 
gere Lage, als fie jelbit anfingen Dan» 
gel.an Brot zu leiden. Da kam ihnen 
zum Glüd oder Unglück em reicher 
Bauer zu Hilfe, bei welchem bie &es 
meinde 20 Bud Roggen auf die Berjon, 
im Ganzen 3440 Bud borgte, wogegen 
fie das übrig gebliebene Land, 500 
Defijatinen, auf 7 Zahre verjeßie. Der 
geborgte Roggen wird von dem &läu- 
biger mit 78 Kop. das Pub berechnet. 
Wenn man nun das verjehte Land bloß 
zu 2 Rubel jährlicher Pacht jhäßt, fo 
erhält der &länbiger in 7 Jahren 7000 
Rubel, während thatjählih das Land 
viel teurer ift, da der Gläubiger jelbit 
e3 eben diejen Bauern zu dem PBreije 
von 5 Rbl. 50 Kop. für die Deffjatine 
verpaditet. So wırrde dad große und 
reiche Dorf bettelarm. 


Gold und Silber. 


Die Jahresberichte der Firma Wells, 
Fargo & Co. ſind die anerkannt zuver⸗ 
äſſigſten bezüglich der Produktion von 
Fdelmetallen in den Ver. Staaten. Da— 
iach betrug die Goldproduktion des 
Landes im Jahre 1870 333,750, 000, 
die Silberproduktion desſelben Jahres 
ıber nur $17,320,000. Während Gold 
angefähr in der gleichen Ptenge jedes 
Jahr gefördert worden ijt (in 1890 
531,795,361) bat fi) die Gilberaus- 
beute von Jahr zu Jahr gejteigert, bis 
ie im Jahre 1890 die Summe von 
562,930,831 erreichte. E3 geht daraus 
nicht nur hervor, daß die Ver. Staaten 
jest den doppelten Werth an Silber per 
Jahr produziren, al3 an Gold, fondern 
dab fich die GSilberausbeute während 
ber lebten zwanzig Jahre um nahezu 
das Vierfache geſteigert hat. In 
Mexico ift die Mehrausbente von Sil- 
ber gegen Gold nod) meit größer, al3 in 
den Ber. Staaten. Die Silberproduf- 
tion hat fih in unferem Lande folgen- 
dermaßen geiteigert: 1870, $17,320=- 
000; 1875, $31,635; 1880, $33,033,= 
000; 1885, $44,516,599; 1890, 862, = 
930, 831. — Rupfer wurbe letztes FJahr 
gewonnen für $20,569,092 (a 14 €.) 
und Blei (a 4,03 Cents) für $11,509,- 
»7L. 

Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unsere liebe Tochter nach dreitägiger Krankheit 
fanft dem Hern entichlafen ift. Beerdigung Mittwoch, 
1 Uhr Nachmittags, von 646 W. 15. Str. auß nad 
Waldheim. Die betrübten Hinterbliebenen 


9 Adam Zuleg, Iohanna Zuleg. 


Dauffagung. 
Allen Freunden und Bekannten, weldhe an dem Bes 
gräbniß meiner geliebten Frau 


Karolina Wilhelmine Boecgtle, 
geb. Keller, 


theilnahmen, jage ih hiermit meinen berzlichiten 
Dank. Hermannu Voegtle, Gatte, 
11 nebſt Rindern 


Der Stein der Weifen, 


Unterpaltung und Belehrung aus allen Ge- 
bieten des Wiſſens. 

Zweimal im Monat erſcheint ein Heft von 4Bogen 
Groß⸗Quart mit ca. 40 Tert-Illuſtrationen, Carton⸗ 
bildern, Tafeln und Beilagen. 

6” Preiß pro Heft 20 Eent3. 

F.P. KENKEL & CO. Buchhandlung, 
er u Dearborn Bu > 00 11 


Stenern für 1890. 1890. 


Sie erfparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Sie Ahre Grundeigenthumsfteuern in der 
Dffice des Weit Town Collectors, Haymarket Theater 
Gebäude, 161 W. DMadijon Str., jetzt bezahlen. 


5. ©. Banfen, 


10ma1 Goliscten. 


L. SCHUTT, 
Deut) : Englifhe Schafe 


beginnt Montag, den 2. Februar, 
einen neuen Termin friamodimill 


Surrab! Surreh! y 
Jetzt ſund — wedder 
ar. 


8 De 
Plattdütſche Gilde 
Chicago No.I 
fiertam 14. Febr. 1891 
ehren 7. gereich Meö: 
Tenball in Ithlidy® beide 
erotca Hallen, 27. 
- Elarf Str. 
r rn , Erote Herrn vom Rath uut 
F A gun Umgegend warrn anwweſend ſien, nämlich 
——— Nüter, Fachlene, Ontel Bräſig, Piepenreimers. 
— Maͤttler un ſien Hahnrieder. Haus Matts mit de 
ummi Näs, Sanften Heinrich mit fien Olih un jon« 
fiige iinportirte Hans Narren. 2bi4fes 
De füben VBerrüdten. 
Maskenanzüge find in de Halle td renten. 


1. Großer Dastenbat 
— ed — 
Pleasure Club des Court Southwest 187,1.0.F. 
am Samitag, den 7. Februar 1891, 
— in der — 
Arbeiter-Halle, Ecke 12.und Waller Str. 
Zidets 50 Gents @ Perfon, mdfrl 





Billigſte Lots in Chicago. 


8150 per Rot. 
Leichte Termitte, 
Auf der Weitfeite. 

Verfäumt bieie Gelegenheit wit. Sie kehrt nit 
wieder. Dieied Eigentum fteigt raich im Treife. Ahr 
könnt Euer Geld verdoppeln. Ebenjo Lotten zu Tolle 
fton, nahe der Station, für WO au Kogan Bonlevard, 

Perry Russell, 
Zimmer 55, 162 Wafhrugton St. 


Sfelmli 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 


EFT Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen a 
billigen Baarpreije. 2feb. 


Sterling Furniture — 
267 W. Madiſon Str. 


Bäder und Gonditor-Arbeits-Nachweiſungs⸗ 
Seen des Ehicago Bädermeijters Vereins befindet fich 
292 5. Ave. Sibimi 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 NR. Elarf Str, 
Telephone 8586, Ehirage, 


Waiterd, Barkeeper? und Lund-GCounter-Dien find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Zune ertbeilt der Office Gefretär, 133 
N. Elarf Str. Sjasm,dojadis 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift daB befte Mehl und edenjo biffig. af® iraend eine 
andere Gurte. — Alle Grocers — e.— 


Pegel, 


frägt den Nanıen man 


| Kir: eine Familie. 


GLOBE SAVHNGS BANK, 


225 Dearborn Str. 
Einbe- 


ee 5200,000 


Unter Staats-Aufficht. 


Ba- 
pital, 


Unfer Nidel-Sparfuftem tft jest in voller Thätigkeit 
und Diarken werden in 70 Agenturen über die ganze 
Stadt hin verlauft. 


Fragt in der Bank wegen genauer Auskunft nad. 


Beamte: 
0.W.SPALDING, Präfibent. 
EDWARD HAYES, Vice-Präfident. 
J. P. ALTGELD, ziweiter Vice-Präfident. 
H. S. DERBY, Raffirer. 18jadifagm? 


Kleine Anzeigen. 


t Gent dad Wort für, aIte Uunseigen 


unter Biefer Aubril. 
Derlangts Männer und Knaben, 


Verlangt: 3. Hand an Brod und Cafes; polnifder 
Büder. 833 South Wood Str. 


Verlang Ein Sattler auf dauernde Arbeit, mıß 
ein ante folider Mann fein. 306-310 Henry Str.. 
12. Etr.Ear. dimill 


Mueller 
11 





Berlangt: Eın Junge in der Bäderei. 
Bros. 240 S. Halſted Str. > 

" Perlangt: Ein junger Mann al® zweiter Bartender 
und ein Porter, v65 N. Clark Str. 

Verlaugt Ein flinker junger Mann im Saloon. 
107 5. Ave. 1 


Verlangt: Ein anftändiger Diann, der mit einem 
alleinſte hen den Mann wohnen will. Gute Heimath 
für einen jparfamen Wtanır. 16 Town Str., nahe 
North Ave. 9 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, um Wagen 3. treiben. 
861 Milmaufee Ave. 3 


_ Verlanat: Ein ordentlicher und fleikiger Junge, 15 
bi3 16 Jahre alt, um ineinem Geihält zn arbeiten. 
Nachzufragen 3 341—351 Dearborn Str., ſechſter Stod. 





— Sute Abbůgler an Röcken. 490 N. — 


Verlangt: Verkäufer, die engliſch ſprechen um Be 
ftellungen von Privat Familien für Fancy-Picled ans 
zunebinen, au für allerlei —— — bei 
— Gallone. Geſchäft gut etablirt. — 

tr. 


_ Berlangt: Ein Seger. Nadzufragen 220 Hudſon 
Ave. 11 


Verlangt: Schneider und Andere, die das praktiſche 
Zuſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 
Woolefalegeſ äfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
Halfted Etr. 27jalm? 


verlangt; Erfahrene Bauvereins⸗Agenten. Kom— 
miffion 90 Prozent. Frank Cleveland, Zimmer 16 
182 Dearborn Str. Wiadidojasawme 


Ein lediger Dann im Garten zu arbeiter. 


Merlangt: 
modig 


606 Larrabee Str. 


Past tr eb een 
erlangt: Gutes deutihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. modımidoll 
Verlangt: Ein junger deutfher Schuhmader bei 
Koſt und Bogis. 5305 ©. Halfted Etr. modi 11 
Ein guter Abbügler an Shopröcden. No. 


Yerlangti Sıjalwll 


26 Eugenie Str. 


Derlangt: Ein tüchtiger Wagenmacher, lediger vorge» 
zogen. 1559 Elybourn Ave. ſamodis 
Ein Junge für Schloſſer⸗ und Eifenge- 


Verlangt: 
ſmodio 


ſchäft. 379 S. Paulina Str. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Zaden und Fabriten. 


Mafchinen- und 4 Handmädchen 
Prompte Bezah- 
dimidoll 


Verlanat: 6 gute i 
an Kinderrüden für Cord & Plaids, 
lung. 11 Reenan Str., nahe Afhland Ave. 


Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um an 
2 


Berlangt: 
575 Market Str. 


Meiten zu arbeiten. 


erlangt: In Institut für Rleibermaderinnen Du 
ment, die das Zufchneiden von #leidern, Sjaden, Mans 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
214 ©. Haljted Str. 27jalm? 


— —— 


212 ⸗ 





Verlangte Frauen zum Hoſennähen. 402 Haſtings 
Str. modis 


Berlangt: Mafhinenmädchen für Hojen. 402 Hafı- 
ings Str. mobdi3 


” Berlangt: Mäddıen an fünftlihen Blumen. Bezah- 
Yung während des Yernend. 27 Commercial Str., zmis 
chen WB. North Ave. und Wabanfia Ave. mdi4 

Verlangt: 
Weiten. Gute 
Etr. 








Maichinenmäbhen und Baifterd an 
Arbeit, Dampftraft. 387 Thomas 
famodill 





Verlangt: Maihinenmädchen für Hoien, auch gute 
Finifherß für Hofen. Gute Bezahlung und — 
Arbeit. 708 M Oatley Ave. 23j1w9 





Hausarbeit. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Erle, 
597 La Salle Ave., 2. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen oder eine Frau in einer 
Kleinen Familie. 137 N. Market Str. dimill 

Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Miltwanfee Ave. dimidoll 
” erlangt: Ein deutiches | Mädchen für — 
Hausar beit. 575 Martet Str. dimill 
Ein autes Dienftmädgen, das kochen 
361 Mohawt Str. didoll 


Berlangt: 
und bügelı fann. 


Sin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
438 Oaf Str., zweiter Stod. 11 





Verlangt: 


Verlangt: 25 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
höchſte Löhne bezahlt. Mrs. Taubert, 667 Wells Str 
im Store. Sielwil 

DBerlangt: 

252 ©. Halifted Str., 3. Flur. 
Ein quteä deutiches —— für tete” 
899 N. Clart᷑ Str., 1. Flur, 


Nettes Mädchen oder Fran bei Kindern. 
dimill 


Berlangt: 
Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sandarbeit in 
einer Familie. 1173 Fiumore Str. 8 


veriang Ein deuticher Mädchen für Hausarbeit. 
Zu erfragen 125 Fyullerton Ave. dimig 


Berlangt:, Eine ante Waidhfrau für Saleffliß Hand» 
laundry. 9 Racıne Ave. 3 


Ein tüchtige® Mädchen für an 
1 


Verlangt: 
Hausarbeit. 455 Dearbrrn Ave. 


Ein gutes Mädchen für Santa, 
eine Familie, guter Lohn. TI1W. Zaylor Str., 
Etage. Dmioli 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 - 
waukee Ave. 


Ein dentiches ie 
Hausarbeit, guter Sohn. 12 Fowler Gir. dmil 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. 534 Blue Jsland Ave, 2. — 
vorne. 


Verlangt: Gutes für gewöhnliche hg 
arbeit. 555 LaSalle Ave. mil 


Berlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarbing- 
bäufer, Reitaurants. Vorzuiprecden bei frau Peters, 
225 Rarrabee Str. dbmdfrl 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Feine Ben. 
87 Waibburne Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen für Kücherarbeit 8 
Saloon. 102 194 S. Clark Str. 


vVerlangt Ein guies Madchen zum Gefdirrwafden 
und ein Junge für allgemeine Arbeit. 76 Wells Str., 
im Bajement. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für nr. Handar- 
„beit in einer Heinen Zamilie. 225 W. 18. Gtr. ann 
Halited. 


Berlangt: 
Handarbeit. 


Derlangt: 


Berlangt: 


Ein ordentliches Mädchen für — 
0 W. Diviſion Str. f 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und Waihen 
und Bügeln, guter Lohne. Nahzufragen No. 3343 
Wabafh Ave. 11 


— Ein dentſches Dienſtmädchen. 401 un 
toantee A 


DVerlangt: Ein Älteres Mädchen für Hausarbeit, feine 
Kinder. 69 Samuel Str., Siore, 3 


Qerlangt: Eine beutiche — die Wäfdhe „> 
Band nimmt. 280r Wallace Str. 


Verlangt: Ein ne für allgemeine a. 
arbeit. 675 garneber Str. er ” 


— — — — — — — — — — — —— 
Merlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
2 er —— 


a 


den 
— — 


Verlangit: Frauen und Madchen. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Eine ältere deutiche — Frau oder 
Mädchen zum Haußbalten. 451 N. Afbhland Ave. 
Vorzuiprehen Abends von 6 biß 10 Uhr. mobi? 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus- 


de friſch eingewandertes dorgezogen. m 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
107 Seminary Ave. mbil 


Mädchen und ein Bügler an Does 78 
Orhard Str. 2felwil 


Berlangt: Ein Mäder von 14—15 Sahren für 
leichte Hausarbeit. 340 Blue Island Ade., * * 
modi 


Verlangt. Madchen fur Privatfamilien. Plätze offen 
83 bis a6. Plotze frei. Abends offen. Frau Dee 880 
Cottage Grove Ave. 12uobal 


Berlangt: 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werben qute Dienftboten beforgt. „The Satiöjactıon,* 
SEIN. Clark Str. 4noolmt6 


Berlangt: Gute Köchinnen, Kindermädchen und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Pläße frei 
zu baben. Mrs. €. ©. Wilber, 335 Maple Str., Engles 
wood. 28jalmO 


Derlangt fofort: Möhinnen pon 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbden und Laun⸗ 
dreiles, befte Pläge und hoher Lohn, an ber en 
bei jyrau Gerjon, 2837 Wabafh Abe. bwi 





Stellungen fuchen Männer. 


Geſucht: Junger Mann mit guter Schulbildung, 
fanır aud) geometrifch zeichnen, fucht Arbeit. Kerner, 
123 Ordard Etr. mbil 

Gejugt: Ein folider Müller, im mittleren Zahren, 
u Beihäftigung. Gottlieb Wegner, 105 —2 

gha lw 


EEE ae ——— 
Gefudt: Eine zweite Hand an Brod fudht einen —F 
gen Plag. Heury Stoegel, 422 Francisco Str. 


Sefugt: Ein junger Dann, weldher zwei Jahre 
als Feuermann in einem Nejtaurant arbeitet hat, 
mwünjcht wieder eine ähnliche Stelle. !I37 N. Market 
Str. duiil 

Seſag Ein Mann, Deu ſcher ſpricht etwas eng⸗ 
liſch, willig und ehren haft. ſucht Stelle als Watchmañũ,. 
— oder auch als Collector oder Hausvater einer 
Auſtalt Adreſſe Ch. Brendie, 1062 Elfgrove Ave. 1 


” Sefucht: Ein junger Deuticher fugt : Beihäftigun 
Adreſſe B. 54 Abendpoft. ’ i 


Senat: Ein guter Bädertingen-Treiber, ber — 
ſchaf t hat, ſucht Arbeit. 690 Samuel Str. 


Sefucht Ein intelligenter, n naturwillenigaftli ich ger 
bildeter junger Deutider (Mathematiker), der englis 
Ihen Sprage mächtig, jucht unter mäßigen Aniprücen 
geeignete Beihäftigung. Am liebiten bei einer Zeis 
tung oder Lebensverjicherumgs«Gejelichaft. Offerten 
unter 6. 76 Abendpoit. bwil 





Stellungen fuchen: Frauen. 


veſucht. Eine Frau erſt 4 Wogen i im Lande, fucht 
Beihäftigung während des Tages. Kann kochen, va« 
ichen und bügeln. 159%, Harriion Str. mdi⸗a 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe in mittleren Jahren, 
erfahren in allen Arbeiten, wünscht Beiäftigung, am 
liedften in Englewood. Frau Beifhner, 6022 Sanga- 
mon Str. mdnii4 


Gefudt: Eine Stelle ala Haushälterin bon einer 
Frau mıt Baby. 11 


2003 State Str. 
Gefugt: Eine Frau juht Beihäftigung in Nähen 
und Daudarbeit während de3 Tages. 126 RR 
Str., Parterre, hinten. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fugt Stellung in Meiner 
deutjcher Zamılie. 50 Eommercial Str., Yafe View. 
dimis 


Geſucht: Eine e Waſcherin wůnfcht Waſche außer dem 
Haufe zu waſchen. 1288 N. Paulina Str. 1 





Gefuht: Waſche in * Haus zu nehmen. 


161 Rumjey 
Str., hinten, oben. 4 


gauf⸗ und Verraufs· eingebote. 


Seht her! Schöner Ring 81.50, —— $6, ele⸗ 
antes 7 Stück Parloriet $20, feine Nähmafcine, 
ruſſels Teppich. 106 W. Adams Str. dimill 


Zu faufen gefudt: Gin gu gut erhaltener Trunk. a 
€.'52 Abendpoft. 





Zu verkaufen: Eine 5 Jahre alte Stute, gut gebaut 
ine gejund, — billig berfauft werden. 76 Aujtin 
de. 1 


Zu verkaufen: Eine 8 Monate alte Peinnel Bull—⸗ 
dogge. 100 Frentont Str. dındol 


Zu verfaufen: Ein junger Hund, Vollblut Sotton 
Getter. 160 Rumjey Str., vorzufpreden von 7—9 
Uhr Abends. 1 


Zu Faufen gejucht: 


Ein a Pferd für einen 
Pedbdler, nicht theuerer ala 825. 1 


94 24. Place. 


‚Zu verfaufen: Die Einr nr Ag eine? Candy:Store, 
billig für Gajhb. 638 Southport 3 

Zu verfaufen billig: Gefundes ftarfe® braunes 
Pferd unter Garantie, auh Wagen und Geihirr. 934 
— Ave., Top Flat, Morgens bis v4 — 
na 


Zu verkaufen: 


Gute Haslwanter Zither, billig. 115 
Sieveland Ave. ⸗ 


jamobill 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinriche 
kungen, Eounterd, Spiegel, Eiöbored, Wallcafes, 
Shelfings, Grocery Bins, Show Gafe? und Tiiche. 
Dorſch Bros., 116 und 122 &. Chicago Ave. 20n1j9 


Perföntines, 


KBöhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbills und 

— Schulden aller Art. ſofort coſlektirt. 76 ie) 
— 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntag 

Bi 11 dr Ude Vormittags. Schneidet died aus. 2flm4 


Alerander3 deutiche Sehrimpolizei-Agentur, 181 18. 
Maditon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfabrung auf privatem Wege. Jeder, der in irgend 
welche Unannehmlichfeiten verwidelt ifl, möge hor« 
iprechen. Gejeglicher Rath frei. nomifrs 


Will Frau Bartels ihre Adreſſe ſchicken an B. Pu⸗ 
Utzer, W. Lake Str. — ab 


Geld. 


600 Dollard gegen genügende Sicherheit 


Geſucht: 
auf längere Zeit. Offerten unter B. 81 Abendpoit. 
modimill 


Zu leihen gejuht: Von einem Geihäftsmanne 


81200—$1500 auf beite Sicherheit gegen hohe Stufen. 
Adrefie A. 38 Abendpoft. dmil 


250,000 Boflars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 md 54 Prozent Zinien. R. Smuibh, IN. Robey 
&tr.. gegenüber Wider Part. 2öuolj2 


$300—500 zu leihen 
Adrefie A. 7 „Abendpojt 


Berſchiedenes. 


geluat auf gute Sicherheit. 
# nıdid 


81.00 wird Yhnen auf jede Diaigine vergütet, mern 
Sie *9— Anzeige mitbringen. Domeftic 325, Newgome 
2, Standard #15, Houfehold $20, 

a $10, Singer 88 bis $15 und hundert andere 
don 85 an in der Domejtic-Office, 216 ©. Halfteb = 


Verloren: Ein grangelber Mops (Hündin), ijt 
fhwarz an Kopf und Ohren. Gegen „Belohnung ab» 
zugeben 285 Ordard Str. dmil 


Berloren: Ein alter Se und fdwarzer Neufund- 
länder, großer er — — bekommt 
gute Belohnung. 67 W dimidoo 


8300 Belohnung dem Finder des Geldes welches Ecke 
Larrabee und Willow Str. verloren — Ben. 
Pontiug, 499 Larrabee Str. 


Bäder und Gonditor-Nrbeits- 
292 5. Ne. — * 


Göte deutfche 
cirt und 
bourn Ave. 


Alle Sorten Nähmafdin De ak für fünf Jahre; 
Preiß von F10 bis 335. Gtr., Soutede- 
nier & Sperbel. 15dec1j7 


Monatlie Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
von Shlitten, Transportwagen, ZBagen, — 
Sättel, Pierdegeigirr und Reparaturen. brif 23, 
Zus und Archer Ade. Waarenlager: 2318 

tate Str, & 3 Hull Tap1i8 


ſchuhe und Pantoffeln jeder Grö 
vorräthig ne 
l6jaswil 


Aerztliches, 


Behandlung der krankheiten. 

r —— 113 

re. Bon 12 Sonntag? dor 

1bi8 2 Maplis 

Srauenktrankhertten erfolgreich delt. Dr. Schrö- 

ber. 70 State Str., ee 312. —— — bon 
—— Wohnung 21. und Hanoder Str. 


"einceln Str., zwiichen 44. und 


— — — — En 


— * und Sänfer. 
—— — — — — 
3" verfaufen: . 

durch 


— 222.·⸗—6* 
7 


5.8 Bennett& Go, 


uns nennnnns Be 
* 


— 


— Agenten. 


Branchoffice: 
North und Homan Ave. 


Haubtofftce: 
87 Dearborn Str. 


germeenennensnennr 


| Wir tsöben der Tonturrenz 


 ....... 7 
* 
— 


- ...........onsesse 


Die billigiten Lottenin ber Stadt, 
innerhalb der alten alten Gtabigvenzen. 


Dan Shaad und Herridd neue 
5. Subbivifion zu 


............_..«. — 42222⸗ 


1 .. 
: Humboldt Part. 1 


Dieſe Subdiviſion ſchlietzt ſich un Weſten an Hum⸗ 
boldt Park an und liegt ditlih von Gentral Park Ave. 
undzwifhen North Ave. und Divifion Str. 


Seit dem legten Sommer find in diefer Subdipifion 
me hr als rals 185 


neue 134 und ameiöcige Bri Brichäufer gebaut worden 
und u auf Lotten, die im Privatwege ver» 
tauft wurden. 


Wir offeriren jet den Reit der Lotten und ebenfalls 
ber obenerwähnten neuen Häufer zu 


Botten 3u 8550 und aufwärtß; 
10 Prozent baar und $10 bi8 $15 per Monat Abzablung. 


11 ftödige nene Briehäufer, mit 6 Zimmern, an 
Norwood Ave. nahe Sheridan Ave. zu 


nur 10 Prozent baar und den Reft in Abzahlungen bon 
815 per Monat. 


Ferner 2ſtöckige Brickhäuſer an Dickey Ave., 


zwiſchen 
Gentral Part und Sheridan Ave. 


zu 83300; : 


nur 10 Prozent baar und Reit auf monatliche Abzabe 
lungen von ungefähr $25. 


Straßen —— —— gelegt 
db Bäume gepflanzt. 


Ihr werdet niemals wieder Gelegenheit haben, 
fo billig au fZanfen 


Unjer Agent ift am Gonitag Nachmittag auf dem 
EigentHum anzutreffen. 


Bejidtigt ferner unjere ANo.18o% 
ten in Powelld Subdivifion, gerade dftlich 
von Sogan Square und zwiichen dem 
Boulevard undDiverjey Str. 
u.Wallace u. Columbia. 


Der Agent iſt daſelbſt zu treffen Sonntag Nachmittag 
zwijhen 1 und 2 Uhr. 


Betheiligt Eud jegt 


und fihert Euch den Gewinn durch die Steigerung des 
Werthes, die ſicherlich vor Anſang des Som⸗ 
mers eintreten wird. 


: 3. S. Bennett & Co. 
— didſa 


Telepbon 2353. 87 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Eine neue 7 Zimmer Brid ei 
100 $remont Str. bofrjal 


Zu verfaufen: 4 Bot8 und eine Safh- and Door-Fa- 
brif mit Mafchinen in gutem Zujtande, Zn Ir Lage, 
Preis 58500, Baar 84500, Reft auf Zeit. rde Au 
anderes Eigenthum in Tau nehmen. —— A. 65 
Abendpoſt. dmdol 


Zu verkaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Part 
und North Ave., nur 81500, an Zeit, bei Wm. Ohlen⸗ 
dorf, 262 W. Suron Str. sibiml 


Zu verlaufen: Cine gute Gelegenheit für Gärtner 
und Blumenzücter: 8 biß 10 Lotten. Chas. 8. Ra- 
foih, ©. W. Cor. Ajhland und Noble Ave. dimill 


Zu verkaufen: Unter dem Marktpreid. Ede St. 
Zoud Ave. und Huron Str. Südfront. Anton Youg« 
ner, 612 Firft National Vdnt Bldg. 2104 

Zu verfaufen oter zu vertaufchen: Eine Yyarım von 
160 Acres, 25 unter Pflug. Bei Eigenthümer no. 
Fromm, 2726 La Salle Str. femomill 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Enttages au 
Eir. 850 bis $1uv 
=. Bodte Cigenthümer, 


baar; $10 monatlid. R 
Imzıjıv 


2959 Emerald Ape. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


— 


Zu verkaufen: Eine gangbare Laundry wegen Ab» 
tere fofort zu verfaufen. 436 N. Mel Str. famobill 


Zu verkaufen: Eonfectionery, Bäderet, Tabak und 
Gandpftore. Nacdhzufragen 353 Hudfon Ave. im Hin» 
terhaus. famodill 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Grocerpftore. €. 55 
Abendpoft. findil 


Zu verfaufen fofort: Ein guter Salson, 15 
alter Pla. 601 Milwantee Ave. 


u verkaufen Holz» und — — mıt 
—3 ſtandiger Einrichtung, gute Lage. Nachzufragen 
293 W. Chicago Ade. 24iniwl 


abre 
mobil 


verfaufen: Bejtes Wholejale Wein» und Liguor- 
Geihäft an der Weitjeite. Nadzufragen 499 W. Ma- 
difon Str. dimidofrll 


Zu verfaufen: Gutgehenbder — mit Bäderei 
und Milchdepot. 94 94 Jopnjon Ste Str 11 


“Zu —— Guter Groceryftore, Rente $15. 233 
Heine © abiwi 


zu u bertaufen fofort: Ein guter Saloon, bitig. 5 * 
Sedawid S 


3250 kaufen einen Butcherihop an der Sühfeite. Bufi- 
neh-Diftrict; jowie $700 Grocery an Echool Str. Linke, 
79 W. Madifon Str. 7 


verfaufen: Ein Sofenjbop in gutem Zu en 
18 Sleaoer Str. ar . * 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Ein anftändiger Mann kann Koft und Logis erhal- 
ten im einer Privatfamilie. 1084 School Gtr., Sa 
Biew, zwei Blod vom Depot. 


Zu vermietben: Frenndliches Heim für einen ülte 
ren anftändigen gerrn in Fleiner Yamille 144. 
13. Str., obenauf. bmi 


Zu vermiethen: Barberfhop, quite Getegenbeit für 


einen beutjden Barbier. Ede Wilmot un —— 
Ade. dmbol 


u vermiethen: Ein Heined möblirte3 Zimmer an 
PR, anftändige Dame. 26 Beethoven Place. dbmil 


Ein oder zwei gar können bei eiter Ba ee, 
Witimwe Ktoft und Kogis erhalten. 9 Wendel — 
nahe Wells 3 Treppen. 


vermiethen: —— immer bei 
tünberioer —SS % Garbner Str. ia 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 ober 2 
Herren. 271 Blue Jaland Ade, 1 Treppe, Dorne, u 


vermiethen öblirte Summer 
PR 107 er me : ee fie si ” 


t: Kongiugr 0% Dollars wöhent! 
Pr m — (mobi6 | Enansoille 


Berlangt: 2 Boarder, No. 1197. Etr. Imodimid 


ee ee 
Hiatwi 


Berlangt: Boazders und Roomek 80 N. 


a > Su Ze 


— — — mn ———— 


EeiſenbahnFahrplane. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 
Ds ei be en $ der 22. Str. un) 
am Fuß Zi 1 


tie 1% Elart © 
ae; > Beften miü S 


POLE. 


»& New as —E 18. 
—— Poſtzu 

— Louis Texas = 

St. zu. & New Orlean 


Zug SR + ı28 
Rantatee & Gilman Pafjagier-Zug. . a: *8. 3 
—— Exvpre VOR 570 
Rodford, Dubugue, Stour u. 
Siour Falls u 11.0R 
— Dubuque & und 
€ 
weder —“ 333383 
—— odforb Erpre ‘un 
aSamftag Nacht nur biß Dubuque. bITäglid, auöges 
Biene Montags, — nn Sonne 
iR Siour € 2 bi8 Dubuque; täglih don Dubugue 
2 bih Gage Täglich. *Täglıd, genommen Sonne 


Rate Shore Route, 


Lake Shore und Mid, Southern, 
ee River, Bofton und Alba 


en ab —* koumen ie 
Ah ers 
usgange aSalle Str. 
©tr. um N 2 Str.; 


New York Poftzug ak Linie) 
N.Y. und > * Tag-Erpref 7908 
New York und Bojton Schnellzug... * 23.10 R 
Beltibule Limited ,5ION * 
Utlanti-Egpreg, New Port & Be, 


fton 
nn & Bofton Exrpreß über m 


f 2 NR 2 1188 
* Täglih. + Somtagd ausgenommen. 


TEN 75 


Babaih:Eifenbahn. 


Big: fommen an und verlaffen Chicago an 

tation, Ede Bolt und Dearborn Str. ze 
201 Clark Str. Abfahrt Un! 

St. Louis, Reoria u. Te — 

Kanſas Cith, Peoria u. —— 

St. Louis u. Peoria Beftibule 

Enfter Park u. Eifer Accom 

MWortb Accommodation 

Worth Accommobdatioit...n.......? 

Worth Accommobation..........- 


* Zäglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Shicago: & Grand Trunft:-Eifenbahn. 


Depot: Dearborn und Poll Straße. —— 
103 South Elarf Str., und am Depot. 
abdt- und Begräbuißzügen-Fahrplänen wende man 
& an die Tidet-Dificen. Abfahrt Ankunft 
Mail und Pacific Erprek 8.0832 702 
Limited Erpreß 11.5 R 
Tag-Erpreß . 
—— und. Rad fie € edreR.. 
Detroit, Mt. Clemens & Saginam* 8.15 NR 
*Zäglid. + Sonntag außgenommen. 


Shicago & Alton:@ifenbahn. 
&rand Union Selen Ganal Str, 
Madilon und Adams S Abfahrt 
——— Veſtibuled Sıph M 
an. Cith & Denver Veſtibuled Lim.“ — 
* as Eity, Col. & Utah Exrpreß . > VOR 
ouiß Veitibuled Limited 2.0R 
Springfield & St. Louis Tag- >: 1,908 
Springfield & St. Louis Na se = 8 
Holiet & Streator Uccom. ........- 
* Zöäglih. + Täglich, — ee 
Monon Route, 


Depot: Dearborn-Station. ZTidet-Offtce: 73 Slart Ste 


1. Oltober 18%. Abfahrt 
> anapolis und Cincinnati „Ihe 
*9,308 


Belvet” 
Indianapolis und Eincinnatt „The 
Electric" 
Lafayette und Louißville .. 
LZafayette und Louispille .. AR 
Lafayette Accomodation........... 


* Alle Züge täglich. 
Mihigan Gentral. 


New York Gentral und Hudion River, Bofton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route.” 
Lidet-offiee: A Siazt, Str. Depot ah von Bate Str, 


k bfab ” ER 
gr (über Soupt-&inie). 
ag-Exrpreß 1,08 tier 
North Shore .. RnB. TL5ON 
N.Y. und Bofton B 
Ra! —5— Aecomobatin 
Nacht » 
Atlantic NY. & u u 
Srand Rapids Through Eoad... + 
Grand Rapids, Schlafwagen.. 
(Ueber Ehic. u. Weft Michigan 
Eilenbahn). 
Grand Rapids Througb Konad... + 
Grand Rapid, Parlor-Wagen.. 18 
Brand Rapids & Must. Sleeper.. 


» Täglich. + Ausg. Sonn. } Ausg, Mon. u. Aus, 


— 
Pammmn 


238 108 
3. 2 


.. dr 9 
42538 


> 
5 
833 838808 


F 


Chicago & Northweſtern Giſenbahn. 


Zidet-DOfficed: No. 206—208 Elark Str., Oakley 
Station und am Depot, Ede Welld und Kinzie 
Züge Ablakıt 1 
Council Bluffs, Omaha, Denver, ON 
Lincoln, Stour Eity und Orten 
an der Pacific Küfte 


Blad Hills und Wyoming 

&t. Paul, Minneapolis, Wuiuih 
Eau Claire 

Quron, Aberdeen, Winona, und 
Madiion und Yanespille 


e 
are 


— 
o 
SEBZWBBB33SIBIE333333 33858 


pirr Run 


Meilwantee und Racine.......... : 
1 


EL EENTEN 


SRSEHRSHESZTERRSERHHEETER 


ERERER 


Dinveuter, Maufefda und Madi- 5 


Fond du Lac Oſhkoſh Neenah, 
Green Bay, Dienominee 

Dfhkofh, Neenah und Appleton 

Margquette und Lake Superior 

Ripon und Princeton 

Aihland, Hurley, Yrontood, Bei. { 
jemer und Walefield 

Yanesville, Watertomwn, Zond du 
Lat und Ofpkojh 


Freeport, Rodford und Elgin.... 


Rocford und Elgin 

Rodford, via Harvard 

NRodford, Beloit & Yanesville 

Diron und Sterling 
sTiylih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. KRuE 

Sonntags. +Tä alie, Samftags ausgenommen. +Tägs« 

Kid, Dontag3 ausgenommen. 
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Chicago, Milwantee & St. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Pafjagier-Bahnhof, Ganal und 
Adams Str. yür Diilmaufee, * Paul und Minneas 
polid: *5.30N., "11.00 R., 48.00 ® ür Milwaufee: 
48.00 8., +11.30 ®., +3.00 R, 5, N, le N, 
“11.0R. Nur Sonntags: 8:30 ©. Für Oma - 
Eiour Eity: "8.00 N., "11:10 N zus ‚Fahrp 
weitere Ausrunft, wende man an an die Stab 
207 Glarf Str., oder Union Bahnbof. * 

+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


ShicagP, St. Paul & Kanjas City Eifenbahe. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um u 
R., täglich; 11.40 N., —— Samſtags. Kom⸗ 
men an um 9.038 ®. und I 


Atchiſon, Topeka 4 Santa Be Route, 


Zũge gehen ab von Dearborn Station, Ecke 
und Poll Str. Zidet-Office: 212 = un 


St. Louis & & Fe m Expre us 
t. Rn u 
eoria 
Erpre 


ERS; 
Seuussusuut 


BERRZEHRE 


van Worth & Galvefton Expreh.. 
Gakttornia Sat — 
Ranlas Eity Erprek. 


*Zäglid. $ Sonntags audgenommen. 


Chicago, Rod Zdlaıd & Pacific-Bahn. 


PBauıd of ErabeGehtuse. a ad DE Su 
vard a4 Trabe-Gebäude. Stäbtijche 


ter il 


naaP Yan 
“ann puma 
2222222 — 


WIWWEBIES 


& 


und ana Erpreß... 


und Falote 
Council Buff? & 


— ——— 
Ranijas Titi. St.Joſedh. Atchiſon. 

Leavenwort ber, Golorabo 

Sprin E & —— — 


bule — 950 
Dmabe —— Beitibule.. *— 
1 
1a 


Eee. 
3 Na k 
i La ; j 
HE A ; rl 0.25 
as Sity,S 
Sroreh —J 


88 
AB au +Zäglid, ausgenommten Sonntags. FTägs 


STäglid, ausgenommen 
Ghicage & Eaftern Zlinois:-Eifenbahn. 
Route. — TideOfficed: 204 Glart_ Sir. 


— —— 
— 
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Kühne, 


Novelle von Konrad Telmant, 


(7. Yortfegung.) 

„D, es thut gut, es thut gut,“ erwi- 
derte fie und fog die erfrifchende Kühle 
mit tief athmender Brujt ein, „das be- 
freit, das löjt etwas unfählich Schweres 
von uns ab. Spüren Sie e8 aud? 
Es iſt ſchade, daß es ſchon zu Ende ift. 
Es war ſo ſchön, es hätte noch viel län— 
ger währen ſollen.“ 

Das Gewitter hatte wirklich raſch 


ausgetobt. Nur in der Ferne noch grollte 


N 


Br 


verhallender Donner und ein feiner 
Sprühregen ging nieder. Obgleich Frau 
Helene einen Gummimantel umgehängt 
trug, der ihre ganze Geftalt einhüllte, 
fürchtete ich doch für fie. Ahr Haar 
troff, ihr Hut war völlig aufgeweidt, 
ebenjo ihr Schuhmwerf. „Sie müjjen 
eilen, nad Haufe zu fommen, * fagte ich. 

Dazu nidte fie ganz automatijc. 
„Und morgen wieder hier,“ fügte fie 
hinzu, „und übermorgen wieder und 
immer fo weiter, immer jo weiter. Ein 
Ende ift da gar nicht abzufehen, oder 
man müßte eö dem jelber herbeiführen, 
Ammer jo weiter. “ 

Sie jchüttelte fi), wie wenn e8 fie 
durchſchauderte. 

„Es fröſtelt Sie“, ſagte ich, „laſſen 
Sie uns doch eilen!“ 

Sie ſah mich an, als ob ſie erſt jetzt 
zum vollen Bewußtſein meiner Nähe 
komme. „Ja, ja“, murmelte ſie, „ich 
muß eilen. Ich glaube, ich bin krank. 
Aber laſſen Sie mich nur allein, ganz 
allein.“ 

„Geſtatten Sie mir doch, daß ich Sie 
begleite!“ 

„Nein, nein, ich bitte Sie darum. 
In keinem Fall! Sie ſind ſelber naß ge— 
worden und müſſen nach Hauſe. Adieu! 
Auf Wiederſehn! Morgen, übermorgen, 
wann Sie wollen. Aber auf Cartlow, 
hören Sie? auf Cartlow! Ich rechne 
darauf. Adieu!“ 

Sie ließ mich zu keiner Erwiderung 
mehr kommen. Eiligen, faſt laufenden 
Ganges haſtete ſie zwiſchen den Stäm— 
men davon. Es wetterleuchtete noch in 
der Ferne, der Strichregen ließ nach, nur 
noch aus den Wipfeln tropfte es hier und 
da bei einem ſchauernden Windſtoß herab. 
Ich blickte der Entſchwundenen nach, aber 
ich gewahrte ſie nicht mehr. So ſchlug 
ich den Heimweg ein. Was ich von alle— 
dem denken ſollte, wußte ich nicht. Frau 
Helene mußte wirklich krank ſein. Ihr 
Gemüth litt unter der Feſſel einer Ehe, 
die ihr trotz all' der vortrefflichen Ei— 
genſchaften ihres Mannes keine in— 
nerliche Befriedigung gewähren konnte 
und ſie nicht ausfüllte, litt gerade des— 
halb, weil er ein Ehrenmann vom Wir—⸗ 
bel bis zur Zehe war, um ſo mehr, da 
ſie jeden Gedanken an eine Löſung die— 
ſer Feſſel von ſich wies, die ihr doch um 
deswillen nicht weniger in's Fleiſch 
ſchnitt. So ſah ich es an, ſo erklärte 
ich mir ihre zeitweilige Verſtörtheit 
und Geiſtesabweſenheit, daraus leitete 
ich auch ihre krankhafte Hinneigung 
zu Allem her, was ihr nur irgend die 
Ahnung von etwas Außergewöhnlichem 
und Abenteuerlichem erweckte. Sie 
klammerte ſich förmlich daran in 
der öden Alltagsproſa ihrer Tage und 
ihre lebhafte Phantaſie wühlte ſich in 
das Abſonderliche hinein, wie wenn es 
ſie ſelber etwas anginge und mit ihr in 
Zuſammenhang ſtände, um nur Nahrung 
und Befriedigung zu finden. Und je 
klarer ich mir das Alles machte, je tiefer 
lich mich überhaupt immer auf's Neue in 
dieſe Frauenſeele verſenkte, deſto deut— 
licher wurde mir's, daß ich Frau Helene 
liebte, daß es nicht nur eine 
Jäh aufflackernde Leidenſchaft war, die 
mich zu ihr zog, wie ich erſt ge— 
wähnt, ſondern eine wahre und warme 
Zuneigung, die mir die Gewähr ihrer 
Dauer verhieß. 
fen über dieſe meine Entdeckung, aber 
zweifeln konnte ich nicht an ihr. Ich 
hatte bisher noch nicht wirklich geliebt, 
fühlte erſt jetzt, was das bedeutete, und 
ſpürte zugleich nicht nur den Willen, 
ſondern auch die Kräfte in mir, das Ziel 
dieſer Neigung zu gewinnen, der Welt 
und den Menſchen zum Trotz. 

Inzwiſchen hatte ich die Stadt wieder 
erreicht, und als ich in meinen Gedanken 
gerade ſo weit gelangt war, mir die Be— 
rechtigung und die Nothwendigkeit eines 
Kampfes um die Geliebte vor die Seele 
zu rücken, ſtand plötzlich Leopold Häſeler 
vor mir. Ich fühlte, daß ich roth wurde, 
die Plötzlichkeit dieſer Begegnung gerade 
in dieſem Augenblick machte mich ſtutzig 
und war mir peinlich. Er trat aus der 
Thür des „Greifen“, von deſſen Fenſtern 
aus er mich geſehen hatte, und kam mit 
gewohnter Herzlichkeit auf mich zu. 


Sein dröhnendes Lachen ſchnitt mir in 


die Seele. „Sieht man Sie endlich ein— 


großen Hände engegenſtreckend. „Ja, 
in dieſen Arbeitstagen iſt Unſereiner 
der wahre Plantagenneger. Heute hatt' 
ich hier zu thun, glaubte aber kaum, 
daß ich Ihnen begegnen würde, glaubte 
Sie draußen bei meiner Frau. 
jetzt eigentlich Ihre Freundespflicht, der 
armen Kleinen ein bischen Geſellſchaft 
zu leiſten.“ 

„Ich traf Ihre Frau eben ganz zu— 
fällig bei einem Spaziergange im Stadt: 
walde. Das Gewitter hat uns alle 
Beide überraſcht. Ihre Frau iſt ſo naß 
geworden, daß ſie jetzt im wahren 
Sturmſchritt nach Hauſe geeilt iſt. 
auch ich —“ 

Ich ſtieß das Alles hajtig und abge: 
drohen heraus, nur bejtrebt, von ihm 
loszufommen. N Tonnte ihm nicht in 
Die Augen jehen. In diefem Augen: 
blide anı wenigften. Ich fürchtete, er 
würde mir meine edanten von der 
Stirn ablefen föunen. Aber meine Aır: 
deutungen, daß auch ich nothwendig 
meine Kleidungsftüde wechieln müfle, 
ließ er nicht gelten. Sein Magen werde 
eben angefpannt, und inzwijchen müßte 
ich mit ihm ein bischen Hier auf dem 
Trottoir auf: mund abichlendern 
und mit ihm Plaudern, ex babe in 
abt Tagen mit Teinem vernünftigen 
Menfhen mehr ein Wort geredet. 
Sp konnte ih mid nicht freimachen. 

Und während wir hin- und hergingen, 
TH0b er jogar feinen Arm unter den meis 
won und jalt in feinem gutmüthigen 


Sch war jelber betrof= | 


| Mann fortgejeßt 


Iſt doch 





Und | 


P U 


Volterton auf feine Frau, Die troß de3 


drohenden Unmetter3 ausgegangen jei, 
jedenfall3 wieder nur um irgend einer 
guten That willen, die jie damit 
möglihft vor ihm verborgen halte, 
als ob gar nichts geichehen jei. 
„a, ja,“ fügte er zu, „fo ift fie. Aber 
wa3 joll man machen? Sie ruinirt fi 
für das arme Volt. Es liegt ihr im 
Blut. Sie ijt eine Pfarrerstodter. “ 

„Aus dem Hejfiihen, nicht wahr?“ 
Ich hatte bei meiner rajch hervorgejtoße- 
nen Frage die Empfindung, ich wolle 
duch die Nachricht, dag Yrau Helene 
aus dem Hejiiichen ftamahıe, Falls Leopold 
Häjeler fie mir nicht geben würde, nicht 
überrajcht werden, wolle ihm vielmehr 
zuporfommen und mich jtellen, als wifje 
ih) es und es wece feine bejonderc 
Gedanken in mir. ch felbit redete mir 
auch ein, daß das wirklich nicht der Fall 
jei. 

„Willen Sie das ?* ermiderte mir 
Leopold Häjeler mit einer gewiſſen Ver— 
mwunderung. „Hat fie es Ahnen gejagt? 
Das thut jie fonjt merfwürdig ungern. 
Bon der Vergangenheit mag fie über- 
haupt nichts hören. Na, das begreift 
fich. 
im Leben, das are Ding. Go cine 
Pfarrerstochter, die fi) nach dem Tode 
des Vaters auf eigene Füße jteilen fol, 
während fie fauım noch den Kinder: 
Ihuhen entwacdjen ift, umd eine ewig 
fränfelnde, ich glaube, fait oder 
ganz erblindete Mutter zur 


> tn 
ni 
Delite, 


für die ſie noch ſorgen ſoll, — Du lieber 


Gott, was kann da werden? Es iſt 
zum@rbarnen, eigentlich noch jhlimmer, 
als bei den Töchtern von Arbeitern und 
fonftigen Proletariern, — finden Gie 
nicht? 
leid. And wie fie fih) da doc im der 
Nelt herumdrüden müfjen, Dieje armen 
DWefen! Na, ic) habe jie ja dann bald 
erlöjt. Aber das war der reine Glüds- 
zufall. Als Neijebegleiterin einer 
alten, vornehmen Dame hab’ ich fie in 
einer Benfion anı Genfer See gefunden; 
als ich das ganze Europa und noc) ein 
bischen Afrika durchitreifte, und da hat 
fie mir’s gleich angethan, Die Alte war 
nämlich der reine Drachen. Und Helene 
von einer Lammsgeduld — na, eö war 
jhon, um glei ji das Anrecht auf 
einen Ehrenplab im Hinmel zu erwer: 
ben. Und da dadt’ ih mir: Du bift 
zwar ein alter Kıabe, lieber Leopold, 
aber befier, als hier, wird fie’s bei 
Dir Doch noch allezeit haben, jo viel 
ift ficher, denn das hier it ja 
reine Fegfeuer für arme Sünderjeelen. 
Und dann risfirte ich'S, — na, und dann 
famen wir denn im’s Meine.  Ilmd 
haben's, denk’ ich, nicht zu bereuen, alle 
Beide nicht zu bereuen, wahrhaftig nicht! * 
Und fein dDröhnendes Lachen jcholl über 
die Straße. 

Mir jchwebte die Frage auf der 
Zunge: „Wie hieß Ihre Frau vor ihrer 
Berheirathung?* aber ic) Eomnte fie nicht 
herausbringen. Leopold Häfelers Wa: 
gen war vorgefahren, wir nahmen Ab: 
jhied von einander, 

„Sieht man Sie morgen?“ fragte er. 

„sch möchte lieber nichts verfprechen. * 

„Alio dann übermorgen. Und Gie 
bleiben dann bis zum Abendefjen, damit 


ih auch noch etwas von Jhnen habe. | 


Ich Ialje Sie fohon fiher nah Haufe 
fahren. Apropos, im Vertrauen: Nichts 
entdedt betreffs der Mordgeichichte? 
Was?“ 
„Bisher gar 
„Es iſt zum 
was in unſeren 


nichts.“ 
Tollwerden, was? 
Tagen und hier in unſe— 
rer guten, langweiligen, philiſtröſen 
Gegend! Haarſträubend! — Na, alſo 
Adieu, Aſſeſſor! Und hübſch Wort ge— 
halten!“ 


* 
vo» 


Sr jtieg auf, winfte mir noch einmal | 
| mit der Hand zu und rafjelte davon. | 
ı Nachdenflich, von mancherlei widerjtreis 
tenden Gedanken und Gmpfindungen | 
Dinz und hergezerrt, fuchte ich meine | 


Wohnung auf. 
Mit meiner Nuhe war e8 nun endgil- 
tig vorbet. 
meine Pflicht ſei, dieſe rau, Die id) 
! t 


liebte, aus ihren Banden zu erlöjen trat | 
aller Vorurtheile der Melt, troß aller | 
Berdammungsurtbeile derMenfchen, kraft 
bes geheiligten Rechtes, das mir die Yei- | 
Menfchen innez | 
| 83000 


denjchaft und der jedem 
wohnende Drang nad dem Glüdf un 


der vollen Bethättgung jeines JS vers | 
lieben. Aber ich jagte mir aud), Daiz ich ges | 


gen Leopold Häjeler, gegen einen 


| guten und edlen Menfchen, eine fchnöde | 


That dadurd) beging, dafı ich fein Yeben 
zerjtören würde mit dem, was ich als 
nothwendig erfannte, und mir graute 


| davor. „IH war von Haufe aus eine 
| weiche, Feine vüdjichtsiofe, Feine ftarre 


Natur. Ych wuRte jedod nicht, was an: 


ders geichehen jollte, 
fliehen müflen. Das 
nicht, da mein 


nal wieder?“ rief er, mir feine beiden | IC 4 
die Flammen meiner Leidenſchaft für 
| drau Helene jehüre 


jede erneute, unvermeidbare Begegnung 


dd 


mußte, und zum 
Heucheln und Täuſchen war ich nicht 
geſchaffen. So mußte ich denn handeln. 
Daß Helene anderen Sinnes ſein, daß 
ſie mir dauernd und entſchieden Wider— 
ſtand entgegenſetzen könne, daran dachte 
ich gar nicht. Wie hätte eine Leidenſchaft 
gleich der meinen entſtehen können, wenn 
ihr nicht ein Feuer entgegenloderte, an 
dem ſie ſich immer auf's Neue entzündete! 
Und wie vieter Worte, wie vieler Blicke 
von ihr gedachte ich, die beredter waren als 
tauſendLiebesſchwüre und Betheuerungen! 


Sie würde ſich lange ſträuben gegen das, 
was ihr als ſchmählicher Undank, Ver- 
wurde er aus der Strafanſtalt entlaſſen 
und Inſpector Byrnes hiervon benach— 


rath und Treubruch erſcheinen mußte, 
aber endlich würde ich doch ſiegen, deſſen 
war ich gewiß. 


Frau auf die Vorwürfe Derer geant— 
wortet hatte, 
Eintreten für die Scheidung des von 


ihr geliebten Mannes verargten, es ſei I 
unzweifelhaft immer noch bejjer, wenn | Er ver,uct hatte, in die Jamesburgh: 
ein Menjch unglüdlich werde, als wenn | 


Auch im unjes | 


ihrer Drei e8 würden. 
ven Falle, wenn wir von der Verfol: 
gung unjeres Zieles zerliticheuten, würz 
den mir alle Drei unglüdlic werden, 
Leopold Häjeler alöS der ©atte einer 
frau, deren Herz ihm nicht mehr ge: 
hörte, nicht minder als wir Geibe. 
Was aljo konnte er geminnen, 
wenn ich jchiwieg, wenn wir entjagten? 


(Sıktjegung folgt.) 


* 


Aber damit hat man kein Mit- 





das | 


Hände 





Sch redete mir ein, dal; es | 


Ich hätte dieſen 
betrügen oder ich hätte 
Letztere konnte ich 
Amt mich feſſelte und 


Und mir fiel ein, wie | Fi ' 

wahr es jei, waß einmal eine geiftreiche | New York ftand er daher fortwährend 

| unter polizeilicher Aufjicht. 

die ihr das energifhe | — B 
auf 10 Jahre nad) dem Zudhthaufe in 


„»Mbendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 3. Februar 41991. 





Das Ydeal eines Banfräubers, 

Der New Norfer Geheimpolizei ifl 
ein wichtiger Fang gelungen. Unter 
ihrer Obhut befindet jich nämlich jett 
einer der verwegenften Eiubreger und 
Danditen de3 Landes, deijen ganzer 
Lebenslauf nichts anderes, al3 eine 
Keihe bon Verbrechen ijt, nr Durch ge- 
legentlihe Straftermine unterbroden. 

Mehrere Detectives nahen den der 
Rolizei wohlbelannten David Eronin, 
alıaa Eummings, alias „Litle Dave“, 
aliasRatRodbinion, und mit ihm William 
Maher, alias George Hunter Feit, da fie 
Einbrecherwerkzeuge bei ſich hatten. Die 
beiden Verbrecher, welche durch die 
Verhaftung offenbar an der Ausfüh— 
rung eines verwegenen Einbruchs ver— 
hindert wurden, ſollen nun auf die Be—⸗— 
ſchuldigung des Tragens von Einbruchs—⸗ 
werkzeugen proceſſirt werden, falls es 
nicht möglich ſein ſollte, ihnen auf 
Grund einer ſchwereren Anklage den 
Proceß zu machen. Gegen Cronin liegt 
nämlich eine Anklage wegen eines im 
Jahre 1881 im „Sinclair Houſe“ ver⸗ 
übten Einbruchs vor, bei welchem der 


Hübſch hat ſie's ja nicht gehabt frühere Senator Pinchback von Loui⸗ 


ſiana um 43000 beraubt wurde. 


Da 
Pinchback aber ſeitdem geſtorben iſt, ſo 
iſt es zweifelhaſt, ob dieſer Proceß noch 
durchgeführt werden kann. 

Was nun den Lebenslauf Cronin's 
betrifft, deſſen Portrait unter No. 1589 
in der polizeilichen Verbrechergallerie 
zu finden iſt, ſo begann er ſeine Lauf⸗ 
bahn im Jahre 1865. Er war damals 
Kellner auf eiren Miffiffippi-Dampfer. 
Die Tafjagiere desjelben beffagten fich 
fortwährend über in ihren Kabinen ver- 
übte Diebſtähle. Schließlich wurde 
Eronin als der Thäter feitgenommen 
und für einige Zeit Hinter Schloß und 
Niegel gejeht. Nac) feiner Entlafjung 
tauchte er im Jahre 1868 in New 
Orlear” auf, wo er mit „Billy“ Forre- 
fter und „Dago* Frank zufammen den 
ſeiner Zeit vielbeſprochenen frechen Eins 
bruch in Schuler's Juwelenladen in 
Canalſtraße verübte. Nach Aufſpren— 
gung des Geldſchrankes entkam das 
Verbrecher-Trio mit Juwelen im 
Werthe von 5100,000 und es wurde 
nur etwas von der von ihnen geraubten 
Beute wiedererlangt. 

Nachdem die Gauner einen Abſtecher 
nach St. Louis gemacht und dort aus 
dem Geldſchranke des Pfandleihers 
Speyer Schmuckſachen im Werthe von 
326,900 geſtohlen hatten, begaben ſie 
ſich nach Chicago, wo ſie aus dem ver— 
rufenen Hauſe von Jennie Inks 87,000 
ſtahlen. 

Kurze Zeit hörtle man nichts mehr 
von Cronin, bis er plötzlich wieder als 
Theilnehmer an der Beraubung der 
„Bank of Memphis“ in 
Tenn., welche damals Obligationen im 
Bekrage von 865,000 einbüßte, genannt 
wurde. Im Jahre 1872 tauchte Cronin 
in Jerſey City auf und leitete dort die 
„Arbeiten“ zu einem Einbruche in die 
Erſte National-Bank. 


eindringen, wurden aber vor vollſtändi— 
ger Ausführung ihres Vorhabens ab— 
gefaßt. Cronin entkam, ſeine Genoſſen 


u Own > a I im 7 
Johnſon, Moſe Vogel und Dago 


„Ed 
Frank fielen jedoch der PLei 
und hatten 
Zuchthauſe zu verbringen. 


Bald darauf beraubte Cronin mit 
George Leslie, alias „Pete Emerſon“, 


die Bank in Macon, Ga., um 550,000. 
Er und ſein Genoſſe wurden bald da— 
rauf in Waſhington verhaftet, aber wie- 
der entlaſſen, nachdem ſie ihren Raub 
herausgegeben hatten. Ein da⸗ 
rauf unternommener Verſuch, 

National Bank von Kanſas City zu 
plündern, ward vereitelt. 


hart 
vald 


Memphis, | 


Die Einbredi r | 
ollten in Ddiefe von einem Nebenhauie | 


in Die | 
je 15 Sabre m | 











die Erxfte | 


Im Herbſt 


1873 unternahm aber Cronin mit eini-— 


National Bank von Quincy, 


Obligationen, 5300,000 in Eiſenbahn— 
Obligationen und 889,000 baar erbeu— 
teten. 
Nachdem 
Canada 


dieſes 


verjubelt worden war, kan 


gen Genoſſen einen Einbruch in die Erſte 
So, wo | 
| die Öaumer $100,000 in Ber. Staaten | 


geraubte Geld in | 


Cronin bierher und beging den vover= | 


vähnten Einbruch im Sinclair House, 
Er wurde verhafte 

ieitgejegte Bürgichaft 
leiſten konnte, nach den Tombs geſchickt. 
Dort erkrankte er und da man glaubte, 
daß er dem Tode nahe ſei, ſo wurde 
ſeine Bürgſchaft ermäßigt. Er brachte 
dieſe auf und verſchwand, um lkurz da— 
rauf in 


x⁊ 
c y Yıarp 
JIuw iiclie 


hieſigen CEno, Richardſon & 
Co. theilnahm, welchem Schmuckſachen 
im Werthe 
wurden. 
Der Aufenthalt im Oſten war Cronin 
aber nunmehr den doch zu gefährlich ge— 
worden und er verlegte den Schauplatz 
ſeiner Thätigkeit daher nach California, 
In San Francisco ſchloß er ſich einer 
Einbrecherbande an, welche 
1881 in das Banklocal von 
& Co. einzudringen veriuchte; der Ein- 
bricch wurde jedoch vereitelt, und der 


rrhtr 2i 
berüchtigte Jimmy 


ſich hierauf nach 
Oſhloſh, Wis., wo er bei der Beraubung 
eines Handlungsreiſenden aus Chicago 
feſtgenommen und zu fünfjähriger Haft 
verurtheilt wurde. Nach Verbüßung 
ſeiner Strafe reiſte er nach England, 
wo er beim Einbruch in ein Hotel abge— 
jakt und für fünf Jahre in’s Zuchthau 
geihidt wurde. Un 30. October 1890 


Eronin begab 


rihtigt. Nah Eronins Ankunft im 


t md, Da er die auf | 
nicht | 


Baltimore anfzutanchen, wo er 
. ae Haan + sen2 Nat Tnr 5 I 
an der Beraubung eines Neijenden der | 


Hope, welcher eben= | 
falls an der Affaire betheiligt war, ge- | 
"fangen. 





von $15,000 abgenommen | 


im SYunt | 
Santhers | 





„Billy“ Maher war im Jahre 1871 


Trenton, N. J., geſchickt worden, weil 


Bank von Middleſex County einzudrin— 
gen. Im Jahre 1872 entſprang er 
aus dem Zuchthauſe, wurde aber 1878 
wieder eingefangen und hatte dann ſeine 
volle Straſe zu verbüßen. Seit ſeiner 
Entlaſſung ſoll er an zahlreichen Ein—⸗ 
brüchen betheiligt geweſen ſein. 


—— —— — —— — 


€ S 
Ber Arbeitsträfte fuck, etwas Faufen oder 


verfanten will, Zimmer zu micthen wünict, 
oder zu vermtiethben hat u. f. w., Tee eine 
teine Anpiige Fr .. 


„tbendpyait‘‘, 





Hypotheſe Virchows 


anwuchs. 
ben Tuberkelbacillen und daneben ſeit 
drei Tagen gamz feine Knötchen, miltare 


Sehr abſchrecend⸗ 


Die neueren 
Wirkungen des Koch'ſchen Mittels lau—⸗ 
ten eher abſchreckend, als Vertrauen er⸗ 
regend. Nachdem Virchow durchSection 
von 21 Leichen ſolcher Patienten, die 
mit Koch'ſcher Lymphe behandelt wor⸗ 
den waren, nachgewieſen hatte, daß ſich 
neue Tuberfel und zwar in Folge der 
Smpfung gebildet hatten, beftätigt nach 
einer Sabeldepeiche jest aud, Dr. Lieb- 
mann in Berlin dieie Beobachtungen 
und die neuejten europäijhen Blätter 
bringen Mittheilungen, welche demm doch 
jehr große Bedenken erregen müſſen. 
Berliner Blätter bringen folgende Ans- 
gaben: 

„Die Vermuthung Virchow's, daß 
durch die Einſpritzung mit Koch'ſcher 


Lymphe in gewiſſen Fällen ſtatt einer 
frühen lokalen Tuberkuloſe eine all⸗ | 


gemeine angeregt ivird, Hat im der 
letzten Citung der Mediziniichen Ge- 


jellihaft am Mittivoch eine unerwartet | 


iähnelle Betätigung gefunden. Virchow 
war zur feiner Vermutung nur dur 
Beobachtung von Leichentheilen Schwind- 
füchtiger gefommen, am Mitttwocdh Abend 
theiften die Herren ‘Prof. Albert yrän- 


' kel vom fläbtifgen Stranferhaufe am 
| Urban und Dr. B. Baginsfi Beobadj- 


tungen an Lebenden mit, welche die 
als gerechtfer⸗ 
tigt erfcheinen laſſen. Profeſſor A. 
Fränkel hält es nach ſeinen Erfah— 
rungen für verfrüht, jetzt ſchon ein 


endgiltiges Urtheil über die Wirkung 


des Koch'ſchen Heilmittels abzugeben, 


und beſchrankt ſich auf die Mittheilung 


eines eigenartigen Falles von Zungen— 
tuberkuloſe, die während der Koch'ſchen 
Behaudlung entſtanden iſt. Der be— 
treffende Patient, ein 25jähriger Kell⸗ 
ner, kam mit doppelſeitiger Lungen— 
affection in das Krankenhaus und wird 
ſeit 74 Wochen mit Koch'ſchen Injectio⸗ 
nen behandelt. Er hat 35 Injectionen 
erhalten und verträgt bereits 4 Centi- 
gramm der Flüſſigkeit. Während ſein 
Lungenleiden ſich beſſerte, bekam er an 
der Zunge ein ſchmerzhaftes Knötchen, 
das trotz der Injectionen aufbrach und 
allmählich bis zur Größe einer Wallnuß 
Jetzt zeigen ſich in demſel⸗ 


Tuberkeln. Redner meint, daß „hier 
zweifellos eine Weiterverbreitung auf 
dem Wege der Contagion ſtattgefunden 
habe.“ —Einen ähnlichen Fall ſchildert 
Dr. B. Baginski. Eine 28jährige Frau, 
welche vor neun Jahren, angeblich nach 
dem Gebrauch eines Taſchentuches ihrer 


ſchwindſüchtigen Schweſter, am Lupus 


er Naſe erkrankt war, wurde ſeit dem 
8. November mit Injectionen behan— 
elt. Vor vier Wochen klagte ſie über 
Schmerzen im Halſe und bei der Unter⸗ 
ſuchung zeigten ſich auf der linken Man— 
del kleine tüberkulöſe Knötchen, die erſt 
neuerdings entſtanden ſind.“ 


— — — — — —— 


Es gibt einige Patentmedieinen, die 
wunderbarer wirken, als ein ganzes 
Dutzend der von Doctoren verſchriebenen 
Rezepte, aber dies ſind nicht diejenigen, 
die Alles zu heilen verſprechen. 

Ein Jedermann fühlt ſich hin und 
wieder „niedergeſchlagen“, „ausgeſpielt“. 
Sie beſitzen den guten Willen, aber nicht 
die Kraft, Lebensfähigkeit zu erzeugen. 
Sie befinden ſich wicht frank genug, un 
inen Arzt zu confultiven, aber gerade 
trank genug, am nicht voilfommen ges 
Das iſt der Zeitpunkt, 
eine Patentmedicin zu gebrauchen, und 
hier erfüllt ein Dollar denſelben Zweck, 
für den ein Arzt fünf oder zehn Dollars 
ir koſten würde. 


ſund zu ſein. 


Wir plaidiren jetzt für Dr. Pierce's 
Golden Medical Discovery. 

Wir behaupten, daß daſſelbe ein un⸗ 
vergleichbares Heilmittel zum Blutreini⸗ 

J ) © d 
gen und zur Kräftigung der Leber ift. 
Wir behaupten, dag c$ von dance 
Bir beha ‚dag c$ von danernder 
Wirkung it, daß cs Appetit verurjacht, 
das Blut winigt, und zurregten 


sır 


Zeit genommen, bilidje, typhöje 
und Malaria-Fieber verhindert. Der 
richtige Zeitpnukt, wann es genommen 
verden ſoll, iſt der, wenn du die erſten 
Auzeichen von Ueberdruß und Mattig— 


keit verſpürſt. Der richtige Zeitpunkt, 


Dr. Dodds 


idmet feine beiondere Anfmerliamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con—⸗ 


VBeryhinderung 
ultation frei. 


139 O. Madiſon Str. 
Dr. G. Krieger, 


Approdirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke 31. Str. und Indiana Ave. 
Dffue-Stumden: $-10 Borm., 2-3 und 67.50 Nadım. 
Sonntags: 8-10 Born. Telephon 8105. 2411m 


RendierngMittel, mit — 
Bandwurm „mailen 


F. Neichardt. 
Man achte genau auf die Hausnummer. W. Kugie St. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Seilanftalt, 125 
©. Clarf Str., Chie 
cago, SU, ertheilt 
freien Rath, 
briefli oder pers 
föonlid, bei allen 
fpezielen But: u. 
Nervenieiden. 
Denjenigen PBatiens 
ten, weldie mährendb ihrer Bebandlung neben jeiner 
Medicin auch electriiche Heilmittel bedürfen, Liefert er 
feinen verbeileriei eleitriichen Gürtel und andere elec- 
triiche Heilmittel £ojienfrei, welde nad erfolgter Hei⸗ 
lung azurüdgugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Wethode und Meedicinen furiren jhuell, auf die 
Dauer und mit wenigen Kojien. 2feb20t6 


— F 


in goldenes Buch für Alle. 
D Die Schwächezuſtaände und Ge⸗9 
S [Glehiötrantpeiten ded Menſchen und 


deren einzige, gründliche, jihere und 
B: fonele Heilung — wird 
Joon dex deutſchen Heilanſtait in St. Louis, Mo. J 
Igegen Empfang von 25 Cents, oder deren Wertä® 
Sin Voftmarten, portofrei, jorgjam nerfiegeit,ß 
Biewohl in englifher als deutfcher Sprache der= 
Siandt. Updrefire: Deutsche Heilanstalt.f 
“ 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Berihte über die | Opne Gebraud von Meffer, 


Hämorrhoiden u. Sifteln curirt. 


Zatts 
gen, Abbinden, Ausbreunen 
und ohne Schnierzen. 


') Heines 


Kerr Char Ehicago. | 
Dr. TIhorp, Eity. Geehrter Herr! E3 find nun 
drei Monate verfloifen, feit Sie mic) behandelt haben, 
um mich vonHänerrhsider undiyiiteln durch Ihre ver: 
bejlerte Wethode zu heilen. N habe feine Wiederkehr | 
meiner Hebet bisher perfpürt und ich Betfachte mich voll» 
tonnmnen geheilt. Sie werden ih wahripeinlich daran 
erinnern, daB ich drei Donate warten woilte, bevor ich 
Sore Garantie hinfichtlic) meiner vollftändigen Heilung 
als zweitelog betragpten würde. Dem Himmel jet 
Dant, ich bin min wieder jrei von Krankheit, Dank 
Ahrer porzüglicgen mird Ichinerzlofen Behandlung. Sie 
Tönen m Namen gebrauchen, wenn derjeibe Jhnen 
in irgend einer Hinfiht von Nusen fein fan. Ihr | 
dankbarer 
Charles Kerjon, 3815 State Str., Chicago. 


| Yaien leidyt erfennbar: 





P. S.— Ich verbringe den Winter In New Orleans, 
wohin mir Jedermann ſchreiben kann. 


Dre. 5 A & R. L. THORP, 


Rectal Spezialisten, 

Office 245 State Str., Ede Jadion, Chicago. 
Hämorrhoiden, Fifteln, Riffe, rectale Gefhwüre und 
Formen von rectalen Krankheiten geheilt ohne 
Zangen und Huasbrennen. Kein Schmerz. ohne 

ingsmittel und oune Störungen im Geidhäft. 
Office Stunden-— 9:00 bi3 12:00. M., 1:30 bis 4:00 
N. ML, Sorntags— 2:0 bis TION. M. dir:3 

Schretbet um uſtrirtes unentgeltliches Pamphlet. 


Dem Tode 
gewidmet 


ſind viele Menſchen, die Au⸗ 
fälle von Huſten, Erkältun 
u. ſ. w. vernachläfſigen un 
in die bösartigſte aller 
Krankheiten, die Schwind⸗ 
ſucht, ausarten laſſen. 

Eine bewährte deutſche 
Hausarzuei und ein wah⸗ 
res Heilmittel Der Nas 
tur finden wir in dem 


Siefen Kränler Huflen-Balfam 


befien heilfame Wirkung Zaujende bezeugen, u. A. 


Grau Winter: 
Ehicago, Oftober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 
Huſten. Alle mögliden Mittel wollten nicht anjchla» 
gen, jo daß ich zuweilen dad Schlimntfte befürchtete, 
bi3 mein Nachbar mid beivog, den Eieben Kräuter 
Huften-Baljans zu probiren. SYegt möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, und ich fürdte den Qujten nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beftandtheile des Gieben Kräuter Suften- 
Balfemd werden don den berühmtejten Aerzten 
Europas und Amerika ald die beiten Deittel zır Bes 
handlung der erfrankten Zujtröhre, der Zungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſoͤwie zur ficheren Hei⸗ 
lung von Suften, @rfältung, Verichleimsung, 
Stickhuſten, Bräune, Bronchitis, Aſthma, 
Influcnza und Halsweh empfohlen. 

Der Suſten-Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
näckigſten Huſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr eupfehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 


Eine ausführliche Gebrauchbanweiſung de— 
aleitet jede Flaſche. 
In allen Apothekeu zu haben. 


Preis pro Flaſche: 25 Cents. Ino3mtfadtdo8 


Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE. 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Hrst und Wundarst, 


| behandelt no und jtet3 mit größter Gefchic- 
| lichfeit u. beiten Erfolg alle geheime, ners 
|Böje, hraniiche und private Krankheiten 
| beider Geiglegter. Conſultation perſönlich 
ı oder brieflid) in Deuticher oder engl. Sprade 
' unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi3 
6.39, Wittwodh und Sonnabend von 86:8 8, 
Sountags von 9 big 12. 

F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial⸗Arzt für Haut- Blut-, Geſchlechts«æu. 
Frauen⸗ſtrankheiten. 
| 186 @üd:Clarf Str., Chicago, N. 
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135° Gonfuftirt den alten Argt. 
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BURN er WO 
_ 


Schiene 


IT EL ET a ZT Tee EB CB VD u 
welche ihre voWe MannestraftundGlaftizitätves 
Bi Weiites wieder zu_erlangen wünfen, folten nicht 
Bverjäumen, den „„ Suegendfresind‘* zu Tefen. Dast 
Emit vielen SKrantengejgichsen erläuterte, reichli 

ausgeftattete Merk gibt Aufſchluß über ein neue 
K Seilneriahren, moburd) Taufende innerhalb lür- 
Nzejter Rai ohne Beruföftörung dos Geinlchtsct 
nerantheiten und den Folgen der Tugend: 
Wfäsdeis vollitändig wieerbergeitellt wurden. Heilzy 
verfahren ebenso einfach als billig. Jeder fein eigener d 
Bdlrst. Eihickt 25 Cent3 in Stamps und Fhr befommt 
Edas Buch verjiegelt und franco zügejhidt von ber 
„Privat Alinik und Disperfry,‘ RB 
23 Weit ll, Eir., New Yorl, RD. 


Dr. EMRICH. 

7 Syezialität: Zrauen- und Kinderfrankheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nach. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ape. 
Zelephon to. 7250. 24jep1j3 


FBeftern Medical & Surgical Inftitute, 127 
ga Salle Str, Dr. N. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Rath über alle fpeciellen Dtänte 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 


| fofort. Ein fiheresMittelgeaettervenihwäden, 


Sorehitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


“Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Sifie 198 W. Divifion Str. Damen mit Pri« 
pat-frankheiten, Krebs oder Unregelmägigkeit, fünnen 
fih vertrauensvoll an fie wenden. Guted Heim für 
Wöhnerinnen. 2Ojährige Praris, 26jabwl 


Dr. Julius Dittmann, 


Deuticher Jahnarst, 


(115 ©. MRadilon Str.) zZ; 
1n.133 ©. Glar? tr. | Zimmer 6, 


Dr. C. SCHROEDER, 

Deutficher Zahnartt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Carpenter Str. — Künitlihe Zähne n. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Zähne igmerzios gezogen. 
Gountag3 offen. 15jähr. Erfahrung. PBilligjien Preiſe. 





DR. GOODMAN, 
—— t, Rarlors 1, 2, 3 und’4, 
82 W. Madifon Str., Ede Hals 
,— jted. Zähne fchmerzlo3 ausgezogen. 
Seit: Gebitie 8 bis $10. eine Füllung 50c. u. aufs 
mwärt3. Die größte u. volftäudigite zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. CAMFIELD, 


en= und OhrensArzt. 
ünftlihe Augen 
— n. H5r-Rohre eingejegt. 
Sys 163 State Str. 
Dffice - Stunden: Bon 10 Uhr Vornt. bis 4 Ubr Nam. 


BORSCH, Optiker 

: — Euch un —— über 

die Sehtraft Eurer Augen. 

„E- WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantırk. 
Die beften und billigiten Brud» 

— bändee faujt man beim Rabris 
tauten Otto Kaiteich, Zimmer 

1, 183 &larf Etr.. Ede Wanio" 


Dr. LeR0Y & CO,, 


Sabrifanten u. Händler in £ 
fünftliches Gliedern, | 
Bruch bãn 


Da 


dern, 
Bandagen, 2c. 2. 
SendetumilluftrirtenGatalog nad) 
; 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 18. 


EI” €: wird Deutih gejproden, 


an 





Peberleiden. 


Leber und Nieren find nebft Herz, Funge und | 


Magen die wichtigften 
Lebens nothwendigen Bertzeuge, und Pflicht 
e eden, der e8 it fich sein gut meint, 
ift e8, diejelben in möglichft gejunden Zuftand 
u erhalten. dun 
Nagen aber, 
Dienihen ichon einen guten Bu aushalten 
fönnen, ohne gleich den Dienft zu verfagen, ift 
die Leber ein jehr empfindliches Organ, und die 
leijefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit derjelben macht fich alsbald in unange⸗ 


zur Erhaltung des | 


Im Gegenjaß zu Herz, Lunge und | 
die beim normal organifirten | 


| 


nehmfter Weije benterfbar, md zwar in Korm | 


ernftlicher Berwidelungen, für weiche die Aerzte 
eine ganze Mitzahl langer lateinischer Namen 
erfunden haben, und welche, weun nicht bei 
Zeiten dazır gethan wird, langwierige und 
hödhft jchmerzhaite Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. Ju nicptärztlichen 
Kreiien prlegt man alle diefe VBerwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zujammenzu- 
fafien. Ihre Symptome find felbjt für den 
gelöliche Färbung 
der Haut, namentlich des Weiten im Auge, 
gelbrother ud in ſchlimmeren Fällen braun— 
kother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer— 
zen beim Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
Geſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitloſigkeit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß von Fleiſchſpeiſen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
ſind untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig iſt. Sobald eines oder 
mehrere dieſer Kennzeichen ſich fühlbar machen, 
iſt es zur Vermeidung ernſtlicher Krankheiten 
unbedingt nothwendig, die Leber von über— 
ſchüſſiger Galle, von allen Anſammlungen ver— 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säftekreis— 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
und den launiſchen Appetit in gelinder Weiſe 
anzuregen. Zu dieſem Zweck gibt es nun Fein 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Dieſelben werden 
ausſchließlich aus den würzigſten Alpenkräutern 
zubereitet, deren heilkräftigſte Beſtandtheile 
ohne jegliche mineraliſche Beimiſchung von 
eſchickter Hund in Pillenform gebracht werden. 
SDie Si. Bernard Krauter⸗Pillen ſind in jeder 

uten Apotheke zu haben, oder direkt von P. 
dunaite & Co,, Bor 2416 in New Yorf, für 
25 Cents zu beziehen. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


Absolutely Pure. 
-ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Dr. Russell’s 
Pepsin Calısaya 
Bitters 


iſt ein diätetiſches Heilmittel, welches, 

vor oder nach der Mahlzeit genoſſen, die 

Verdaunng ſo fördert, daß Speiſen 

leicht vertragen werden, welche ohne 

künſtliche Pepſinzufuhr die Urſache vieler 

Beſchwerden ſind. 13ju1nıdd2 
Zn verkaufen bei allen Apothefern. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Office uud Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicauo. 


CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Niſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


ie Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


diboflj3 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Full Weight. 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-18i S. CANADL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,ddi,1j,1 
Beim Einkauf von edern außerhalb unjered Haus 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adıten, 
welche die von un? fommenden Sädcen tragen. 


Co. 
EmıL SIMON & 
Deutihe Buhdruderei, 


393 E- DIVISION ST. 


Rechtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmalt, 30 a3mli 
Erbichaften geordnet. Probat Gourt Angelegenhei« 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Beh :mdlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Glarf Str., Chicago, JL 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodger?. 


CSoldzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 4jalj 
Zimmer 39EL41Metropolitan Blod, Chicage 
NW.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
—— Adnofat, —— 


1213 Zacoma Bldg., Madifon und La Salle Str. 
— Telepbon 1762. 2laglj 


Darlehen auf perfönl. Eigentum. 


(gedraust Ihr Held} 


ir verleiden Geld zu ırgend einem Betrage don 
825 bis 810,00 zu den md Kihjt wiedriger Raten und 
in fürzefter Seit. Wenn Sr Geld zu leihen wünscht 
auf Diöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutjchent. Lagers 
bausicheine oder periönliches Eigenthum irgend welcher 
Art, jo verfäummt nicht, nach unjeren Katen zu fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. u — 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beftreben ung, unfere Kunden jo zu bedie 
nen, daß fie toteder zu und fommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu macden wünichen. Anleihen Fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll ober theiltwetje zu ırgend einer Seit qemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derSeihenden und jede gemachte 


Zahlung vermindert die Kojten der Anleihe im Pers | Ihäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Gruude 


bältnii zum Betrage der Zahlun &3 werden feine 


Gebühren im Voraus abge Se Lass Ihr befomnıt | Magen, Pionos. Möbel, x. 


den vollen Betrag ded Darlehnd 


Im Falle hr einen Reftbetrng auf Möbeln. Vianos | 


oder andereß perfönliches Eigentunm irgend welderArt 
fulden jolitet, werden wir denielben abvezahlen und 
=» lange gen geben, als Yhr wünjgt. 
ir lafien das Grgenthum in Guvem Befig, fo da 
x ben Gebraud deö Geldes ſowohl als aud de 


igenthums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit | 


Abzahlungen maden und dadurch die Kojten der Ans 

Teibe vermindern könnt. 

— — en * 3* wird —* 
rem Bor: ein, zue i und vorzufprechen, be» 

dor Ahr eine Anleihe Let — 


Chicago Mortgage Boan Go, 
119-121 8a alle Str* 


Adrefle 5 oben bis zur Vollendung der 
tn unierer 8 Galls Str, vorzun ch urehen 





Eine vorzügliche Selegenfeit 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deß 


Morddeutichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, meuen und ers 
robten, 6000 Zons großen Boftvampfer diefeg 
inie jahren regelmäßig wochentlich wiſchen 

Baltimore und Bremen 
direkt, 
und nehmen PBafiagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reilenadh dem Weiten. Biß 
Ende 1888 wırrden mit loyd-Dampfern 
... 4,885,513 Baflagtere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß eiı 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit diejer Linie 
Weitere Auskunft ertäeilen: 
U. Shumaher &Go., General:Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb, 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Abe., Chicago, Ill. 


oder deren Vertretet im Inlande. eianlis 


Morddeuiſcher Lſoyd 
Schnelldampfor⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Deisezeit, 
Billige Breife, 
Bute Belöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 
8. Glauffenius & En,, 


GeneralsAgenten für den Werten, 
ED FJifth Avenue. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen 


pünktlih und billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2oclm,ddf 


No. 134 LA SALLE STR. 
FE Sonntag? offen von 9-12 Ubr Vormittags. E 


*— ++ 
er Laubfügen 
Bi 3 
Zeihnungen, feines Holz, Schnikwerkzeug, 
Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
Mu. ſ. w. Sprecht vor oder ſende: für Preis⸗ 


7 


Rrou 


269 Stute Str. 2Zinsm 


nn Finanzielles. 
— — —— — ——.— 


Hörl auf, Mielhße zu zuhlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, 100 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 510 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


2335 CLYBOURN AVE, 
Ede Salite» Str. 


OfficStunden: Bon 9 Uhr Vorm. bi? 8 Uhr Abd8. 
Sonutaas don 9 Ubr big 1 Ubr Nadbın. lVial 


— 


Loan Oce. Verſicherung. Law Ooo. 


" 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenthum, Haushalt⸗Gegeny 
ſtänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Irgend welche gule Sicherheit, 


Reine Orffentlichkeit. Keine Zortnahme des Eigenthumd, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen bejorgt, Seal Eitate gekauft, verfauft und 

umgetauſcht. 260d3bwa 

Notiz: MlleunjereGcihäfte bier bejorgk 
Mermichdungen. 

Cefientliher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


art, wer bei mir Ballageiheinte, Gajüte ode® 
wijchended, nadı oder von Deutſchland kauſt. 
ch bejördere Pallagiere nad) und von Hamburg, 

vemen, Antwerpen, Notierdam, Amfterdam, 

avre, Baris, Siettin ze. dia Neiv Port odes 

altimore. Baflagiere_ nad) Europa Tiefere init 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen lafien will 
kant e3 nur im jeinem Sputereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löfen. Nintunft der Daflagiere im 
Ghicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in bes 
General-Aigentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
EFT Tolmadjis: und Erbidhaftsfadhen im 
&uropa, Golektivuen, Bojisusjahlungen 20. 
brompt bejorgt. Sonntags ojien big 12 Uhr. 39 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Tyorke 
fHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piansl, 
Vierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungee 
Lagerhausſcheine und erfter Alajje Werthpapiere. 


3” Das einzige deutſche Geſchäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 15mzlmtd 
Siviiden Deadiion und Wafhington Str. 


Schufoerein der Hausheſihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
L$”BRANCH OFFICES: 
Bit. Sicevert, 3204 Wentiworth Aue, 
Beter Weber, 523 Milwenutee Ave. 
6514 Ractne Ave, Ede George StE. 
— 7 J — 


815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Piano®, 
21 Vferde Kutſgen unſ. w. Niedrige Zinfer, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf dad Kapi⸗ 
tal vermindert die Zinfen. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 896 W. 12. Str., &is 
Blue Yöland Ave. Sdzljl 


Wn. BoLvenweck, 


Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Glark und Waibington Str. Chicago. bimd 


CHARLES MOE & co. 
135 Adams Str. 
Sicenfirte Broferl 

Itgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Shmude 
faden. Alt:Geld und Silber gefauf 
um Marttwertb, zimgli 
Unten und Diamanten werden fü® 


Nut außgeläfte reiſes verdauft. 


die Hälfte des früberen P 


Gel) zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgend welche 
ae eheit. wie Zagerhausiceine, erjier Glafie Ges 


i um, Öppotbefen, Bauvereins-Nitien, Bier 
mie 8 Ihh verleihe nur na 
tigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
yadlbar ratenmweile. auf menatlihe Abzahlung wenn 
ewünfcht, und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ger 
häfte unter Berihtwiegenheit abgewidelt. Bitte bejus 
en Sie mich cder ichreiben Sie wegen näherer Auge 
tunft, oder werden Jemand zu Jhuen ſchicken. 
151 Weihington Str. Zimmer 66, Zelephon 1275, 
Ede La Ealle Str. 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Ocean“ 
Bäude, BY Madijor Str ; Privat-gingang, 130 Den 
born Str., leibt Eu irgend einen Betrag auf alle 
Wertbgegenftände; verfallene Uhren und feine@iamaıt« 
ten au verfaufen, billiger als jonft; Daarzahlung füs 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudiahen vos 


z 





